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68. Jahrgang.

Tagesschau.
Das 99. Infanterie - Regiment,  das einst¬

weilen von Zabern nach Hagenau verlegt wurde, soll im
Herbst Straßburg  als Garnisonort erhalten.

General Danglis  soll zum griechischen Gou¬
verneur des Epirus  ausersehen sein.

Die Streikunruhen in Südafrika  sind fast
völlig bcigelegt . '

Aus Mexiko  kommt die Meldung, daß sich im Staate
Puebla die Indianer  wieder auf dem Kriegs-
Vfade  befinden.

Der Rückzug vor Rußland.
sVon unserem Korrespondenten.)

W Konstantinopcl,  16. Januar.
Man mag nun die Sache drehen wie man will,  die

Veränderungen , denen die Tätigkeit des Chefs der deut-
ichen Militärmission unterworfen werden soll, können nur
politisch  und zwar jedenfalls nicht als ein Erfolg
Deutschlands  am Bospours ausqelegt werden. Tür-
krscherseits gibt man sich zwar alle erdenkliche Mühe, den
schein zu wahren und warnt sogar den „Temps" davor,
über den Gang der Dinge zu frohlocken, indem die ganze
Angelegenheit als eine rein militärische hingestellt wird.
Und zwar rnit der gewiß einfachen ilnd durchaus nicht un¬
klaren Begründung , daß die Ernennung des Generals Li-
man von Sanders zum 'General der deutschen Kavallerie
notwendigerweise eine Erhöhung seines in der türkischen
Armee bekleideten Grades nach sich ziehe. (In Deutschland
ist man der Ansicht, datz die kaiserliche Ernennung zum
General der Kavallerie erst der zum türkischen Marschall
gefolgt  sei . Red.) Die deutschen Offiziere, die in ote
türkische Armee cintreten . bekleiden alle einen höheren
Grad als zu Hause. Somit ging es nicht an, daß ein Mar¬
schall zugleich Korpskommandcur sei. Dem Grad ent¬
spreche nur die Stellung eines Generalinspekteurs aller
Armeekorps und Militärschulen. Man wird sich der Logik
dieser, Argumentation durchaus nicht verschliehen können,
über welche auch kein Mensch weiter nachgedacht haben
wurde, wenn General Liman von Sanders als Marschall
in die türkische Armee eingetreten, seine Reise nicht von
dem Präludium begleitet worden wäre, bas von dem Mo¬
ment an angestimmt wurde, als bekannt geworden war,
dah der deutsche General das Kommando des ersten Armee¬
korps erhalten solle. Das? diese Ernennung erst jetzt erfolgt,
nachdem das kaiserliche Jrade , welches den deutschen Gene¬
ral in seine Funktionen einsetzt, längst erschienen ist, läßt
auf Dinge schließen, die sich unter Ausschluß der Oeffenr-
lichkeit entwickelten.

Als die aufsehenerregende Meldung über Paris be¬
kannt wurde, glaubte die deutsche Presse alle Ursache zu
haben, die Erkenntnis auszusprechen, datz, wenn man von
Enver Pascha Außergewöhnliches für Deutschland er¬
wartete, man eben auf ein falsches Pferd gesetzt habe, eine
Erkenntnis , die an dieser Stelle vorausgesetzt wurde.
Harte Vorwürfe sind dem jugendlichen Kriegsminister nicht
erspart geblieben, der nun nichts Eiligeres zu tun hat, als
alle Schuld von seinen Schultern abzuwälzen und die Er¬
eignisse als Ergebnis der Verhandlungen hinzustellen, die
>eit geraumer Zeit zwischen Petersburg und Berlin
in bezug auf die Stellung der deutschen Militärmission
itattgefunden haben. Im großen Ganzen mag diese Be¬
hauptung zutreffen. Die Tatsache, daß hiesige deutsche
diplomatische Stellen von den Veränderun¬
gen über Haupt nichts wußten  lder deutsche Bot¬
schaften Baron von Waugcnheim dürfte diese Angelegen¬
heit persönlich in Berlin erledigt haben) beweist, daß die
Veränderungen mit Zustimmung von Berlin geschehen
sind. Das hindert jedoch nicht, daß dieser Rückzug
Deutschlands nur auf Drängen der türki¬
schen Negierung  geschehen sein kann, die in Anbetracht
der wiederholten Drohungen Rußlands  und , arg tn
der Geldklemme,  zuguterletzt eben doch den Rücken
beugte und in Berlin um einen Wegweiser bat, der die
Pforte aus der peinlichen Lage retten könnte, ohne dem
deutschen P r e sti g e zu schaden.  Der Wegweiser
wurde gefunden. Ob er der richtige war , das freilich bleibt
eine andere Frage . Daß Deutschland, das jetzt die Wacht
des Bosporus wieder aus der Hand gegeben hat, selbst
wenn politische Interessen dabei nicht in Frage kamen,
einen guten Teil seines Einflusses am Golde¬
nen Horn verloren hat,  darüber müßte man sich
jedenfalls klar sein.

Der Erfolg für die Türkei  wird natürlich nicht
ansbleiben . Die Verhandlungen betreffend die Reformen
in Armenien, die gerade in letzter Zeit infolge der russi¬
schen Hartnäckigkeit herzlich langsam vorwärts gingen, wer¬
den mit einemmale zu Ende geführt sein und auch das
türkisch-russische Einvernehmen dürfte unter diesen Um¬
ständen kaum mehr lange auf sich warten lassen. Frankreich
wird Geld geben. Davon ist man in Stambul fest über¬
zeugt. __Dschawid Bey sitzt bereits an der Quelle, die man
zunächst noch zugedeckt hält , um noch mehr zu erreichen,
und in wenigen Tagen wird wohl der Draht der erstaunten
Welt das glückliche Ereignis verkünden. Dann wird auch
der französische Botschafter, Herr Bompard, der in ziemlich
gedrückter Stimmung auf Urlaub fuhr, lächelnd nach Kon¬
stantinopel zurückkehren und den Vorwurf vergessen kön¬
nen, der ihm am Quai d'Orsay der lauen Unterstützung der
russischen Demarche wegen gemacht worden war. Auch
Herr von Giers wird seinen schon zweimal verschobenen
Urlaub dann antreten können und bei seiner Rückkehr die¬
jenigen Lügen strafen, die seine diplomatische Sendung mit
dem Mißerfolg der russischen Proteste gegen die deutsche
Militärmission beendigt zu sehen glaubten. Die beiden
Botschafter der Entente werden dann ihrem Kollegen von

Ayas Pascha, wenn auch er von seinem Urlaub zurückge¬
kehrt sein wird, schmunzelnd die Hand drücken und ihm das
Sprichwort in Erinnerung rufen können, das da sagt, daß,
wer zuletzt lacht, am besten lacht.

*
Es ist erstaunlich, wie wenig sich die deutsche Presse mit

den jüngsten Nachrichten über die Angelegenheit des Gene¬
rals Liman beschäftigt hat. Zwar verzeichnet sie die Mel¬
dungen wohl: aber, nur in ganz vereinzelten Ausnahmen
nimmt sie Stellung dazu. Unter den wenigen Ausnahmen
finden wir die „Frankfurter Nachrichten", die auf die be¬
kannte Tatsache Hinreisen, daß der Deutsche Kaiser,  als
sich die Pforte deutsche Offiziere erbat, ausdrücklich erklärte,
er sei nur unter der Bedingung  bereit , seine Ein¬
willigung zu geben, wenn den Offizieren auch wirklich die
Möglichkeit praktischer Durchführung gewährleistet und
der höchste Offizier an die Spitze eines
Armeekorps gestellt werde.

Die „Frankf.  Nachr ." bemerken ganz in dem von
uns bereits am Samstag ausgesprochenen Sinne dazu:

„Die Kaltstellung Liman v. Sanders würde inner
diesen Umständen also auch eine persönliche
Brüskierung des Deutschen Kaisers  be¬
deuten."
Auch die „P o st" spricht sich nunmehr in unserem Sinne

aus , wenn sie sagt:
„Die Kaltstellung des Generals Liman v. Sanders

ist einfach beschämend für  u n s. Was hilft uns
seine Ernennung zum Marschall, was die „überaus
liebenswürdige " Unterhaltung , die der Sultan mit ihm
gehabt haben soll! Diese Liebenswürdigkeit war sofort
verdächtig. Sie wäre unnötig gewesen oder zum min¬
desten war es überflüssig, sie ausdrücklich zu melden,
wenn alles nach Wunsch gegangen wäre. Dadurch wird
die bittere Pille nicht, süßer, die wir hier zu schlucken
bekommen haben." *
Die Reihe der Enttäuschungen ist aber noch nicht zu

Ende. Rußland befolgt eine Politik von bemerkenswerter
Aktivität gegen Deutschland. Die peinliche Blamage , die
sich unsere Diplomatie in Sachen der deutschen Militar-
mission zugezogen hat, sie ist dem Auftreten Rußlands zu
danken. lieber einen neuen , ganz auffallenden
Streitpunkt  zwischen Rußland und Deutschland wird
folgendes berichtet: Die russische Regierung hat verfügt,
daß vom 1. Februar an der internationale P o st-
paketverkehr,  soweit er sich im Transit über
Rußland  vollzieht , auf dem Wege Aschabad Gauban und
Dschulfa gesperrt  werden soll. Nur für Sendungen
aus dem eigenen  Reich macht sie eine Ausnahme. Ganz
abgesehen davon, daß dieses Vorgehen eine Durchbrechung
der internationalen Vereinbarungen bedeutet, auf die sich
auch Rußland festgelegt hat, ist eine so herausfordernde
Geste gegenüber Deutschland lange nicht mehr beobachtet
worden. Denn Deutschland  wird natürlich in erst er
Linie und fast allein von dieser unerhörten Maßregel be¬
troffen, soweit Dschulfa in Betracht kommt. Man will den
deutschen Kaufmann lahm legen. Das ist der ganz durch¬
sichtige und kaum noch verhüllte Zweck, der mit der Anord¬
nung erreicht werden soll. Ter Russe macht dem Deutschen
die Tür vor der Nase zu und setzt sich selber so breit als
möglich hin. Und das unter offensichtlichem Vertragsbruch!
Nächst Deutschland werden, wie man sich geographisch leicht
klar machen kann, Oesterreich-Ungarn und Italien betrof¬
fen. erst in vierter Linie England . Die Vorstellungen, die
der russischen Regierung gemacht werden sollen, sind also
gewissermaßen Vorstellungen des Dreibunds . Oder glaubt
wirklich jemand im Ernst, datz unser „Freund " John Bull
zugunsten Deutschlands in Petersburg Einspruch erheben
wird ? England , das fast alles auf dem Seeweg verfrachtet,
ist auf den Postverkehr so gut wie gar nicht angewiesen.
Postpakete aus Deutschland, Oesterreich-Ungarn und
Italien aber können, da die kleinasiatischen Bahnen mitten
in Boröerasien zu Ende sind, überhaupt nur über
Dschulfa  laufen. *

Aber n o ch mehr!  Es sieht fast aus , als hätten wir in
Konstantinopel überhaupt keine diplomatische Vertretung
mehr, wenn man die folgenden Zeilen liest, die soeben die
Wiener „Politische Korrespondenz" verbreitet:

„Gemäß dem jüngsten englisch-türkischen Ueber-
einkommen sind alle Petroleumminen tn
Mesopotamien und Syrien englischen
Unternehmern Vorbehalten.  Diese Verein¬
barung gilt, wie man uns aus Konstantinopel schreibt,
nicht bloß bezüglich der Minen , deren Betrieb noch nicht
vergeben ist, sondern auch für die, deren Betrieb sichm
den Händen von Privatunternehmern befindet. Die
letzteren sind davon verständigt worden, datz der
Verkauf ihrer Konzessionen bloß an Eng¬
länder  e r fo  l g en dar  f."
Da haben wir nun die V a g d a d b a h n gebaut, haben

viele hundert Millionen Mark hineingesteckt, haben das
südliche Endstück preisgegsben und den Engländer heran¬
gelassen, stehen vor der geradezu verhängnisvollen Kon¬
kurrenz eines sranzönschen  P a r a l l e l u n t ei¬
ne  h m e n s von Syrien aus , sind mit unseren Schulen,
mit unseren Missionen schon längst im Hintertreffen sselbst
den Amerikanern gegenüber!), beobachten die großen Fort¬
schritte, die England in bezug auf ein Protektorat über
Arabien macht, sehen die englische L a n d v e r b i n -
düng zwischen Aegypten und Indien  immer
näher kommen, hören von dem wachsenden Einfluß Frank¬
reichs in Syrien , erfahren unter der Hand, daß an der
französischen Strecke Samsun —Erzerum im nördlichen Ar¬
menien bereits fieberhaft gebaut wird, verfolgen mit be¬
rechtigtem Mißtrauen das „Reformwerk", das Rußland in
Armenien vor hat — was sehen und hören und beobachten
wir nicht alles! Aber die Nutzanwendung? Bemerkt man
nicht die allmähliche, aber sichere Einkreisung Deutschlands

in Kleinasien? Nicht das internationale Kesseltreiben
gegen die deutsche Bagdadbahn? Schon schickt man sich an,
die m i t t e l a f r i ka n i sche « L e i m r u t e n zu stellen, um
den deutschen Adler von Kleinasien abzulenken! lind der
deutsche Adler — wird er auf den Leim noch weiter gehen
als er schon gegangen ist?

Allerlei vom Balkan.
MWImmerling der Lage in Manien.

Die Wiener „Reichspost" schreibt: In den letzten acht-
unövierzig Stunden sind ernste Nachrichten aus Albanien
eingetrofsen, die Ucberraschungen möglich erscheinen lassen.
Das römische und das Wiener Kabinett haben im gegen¬
seitigen Einverständnis entsprechende Maßnahmen getrof¬
fen, um allen Möglichkeiten sofort und nachdrücklich ent-
gegentreten zu können. Es sind von beiden Regierungen
auch die entfprechenöen militärischen Bereitstellungen ver¬
anlaßt worden.

Hierzu wird kompetenten Orts folgendes mitgeteilt:
Alle Gerüchte von bereits erfolgter Abienduna österreichisch-
ungarischer und italienischer Kriegsschiffe in die albanischen
Gewässer sind unrichtig. Es sind noch keine derartigen
militärischen Maßnahmen in Durchführung begriffen, doch
sei es selbstverständlich, daß man sich von nichts überraschen
lasten werde. Man habe für alle Fälle Vorbereitungen
getroffen. Es hänge von der Entwicklung der Ereignisse
hi Albanien ab, ob dann militärische Hilfe zur Geltend¬
machung der internationalen Beschlüsse und zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung in Albanien der internationalen
Kontrollkommission zur Verfügung gestellt werden solle.

Weiter wird an maßgebender Stelle hervorgehoben, daß
es sich bei einer etwaigen notwendig erscheinenden mili¬
tärischen Aktion nicht um ein österreichisch-italienisches
Monopol handle, sondern es bleibe dem Ermessen seöer
einzelnen Macht überlassen, ob sie sich an einer Polizei¬
aktion beteiligen wolle oder nicht. An kompetenter Stelle
liegt vorläufig noch keine Bestätigung der von Belgrad
aus verbreiteten Gerüchte über angeblich schwere Kämpfe
bei Elbasian vor, sowie daß Elbasian durch die Truppen
Effad Paschas eingenommen und nicdergebrannt worden
sein soll. Man erklärt daher, diese Gerüchte seien mit der
größten Vorsicht anfzunehmen.

Die CiAruiWtruWen für Manien.
Aus Valona  meldet man : Da Oesterreich und Ita¬

lien sich weigern, zur Zeit Truppen nach Albanien zu ent¬
senden. gedenkt die internationale Kontrollkommission die
Entsendung von mindestens 500 Mann der Garnison in
Skutari in der Richtung nach Tirana zu verlangen . In
Brindisi liegen bekanntlich zwei italienische Kriegsfahr¬
zeuge bereit, um im Falle einer Verschlimmerung der Lage
sofort unter Dampf zu gehen.

tis bemeMWotbrinoilifien Snnbtng.
Die Erste Kammer des elsaß-lothringischen Landtages

beschäftigte sich, wie man aus Stratzburg meldet, am Mon¬
tag mit der Interpellation über Zabern.

Die Interpellation wurde von Dr . Eutins begründet
und Staatssekretär Zorn v. Bulach erklärt namens der
Regierung , daß sie von der in Aussicht gestellten Nach-
prüsung der preußischen Dienstvorschriften die nötige ge¬
setzliche Klarheit erwarte . Folgende, von 18 Mitgliedern
der Kammer unterschriebene, Resolution  wurde ein-
gebracht:

Die Erste Kammer beklagt auf das Tiefste die Vor¬
kommnisse in Zabern , welche geignet sind, ein völlig fal¬
sches Bild der Stimmung in der elsaß-lothringischen Be¬
völkerung und ganz besonders über die Verhältnisse zwi¬
schen dem Militär und der Landesbevölkerung hcrvorzu-
rufen . Ohne irgendwie die in Zabern von Zivilpersonen
begangenen Ausschreitungen und den die Aufregung der
Bevölkerung schürenden Inhalt einzelner Preßorgane zu
entschuldigen, ist sie der Ansicht, daß die bedenklichen Vor¬
gänge vermieden worden wären , wenn das unwürdige , Hie
Bevölkerung erregende und herausfordernde Benehmen
eines jungen Offiziers seitens seiner Vorgesetzten sofort
die entsprechende Remedur erhalten und letztere bekannt
gegeben worden wäre. Sie ist ferner der Ansicht, daß der
militärische Befehlshaber, auch wenn er sich zum selbst¬
ständigen Eingreifen befugt erachtet, jedenfalls bei der in
maßloser, das rechtliche Empfinden verletzender Weise er¬
folgten Ausführung sich schwere Ueberschreitungen seiner
Befugvisse hat zuschulden kommen lassen. Sie ist endlich der
Ansicht, datz gegen die Wiederholung solcher Vorgänge eine
sichere Garantie gegeben werden muß, insbesondere auch
dafür , daß die in Elsaß-Lothringen zu Recht bestehende Ge¬
setzgebung von den in Elsaß-Lothringen garnffonierendeu
Militärbehörden genau beobachtet wird. Die Kammer er¬
sucht die Regierung , an maßgebender Stelle eine Entschei¬
dung in diesem Sinne herbeizuführen.

Die Resolution wird bekämpft von Prof . Laband uns
den beiden Generälen v. Masiner und v. Arnim.

*

Die Ordeusverleihung an Oberst Reuter
wird von der demokratischenPresse Deutschlands in genau
demselben hetzerischen Sinne behandelt wie von der
chauvinistischen Presse Frankreichs. Dabei handelt es sich
bei dieser Ordensverleihung um nichts weiteres als um
eine Auszeichnung, die dem Obersten v. Reuter seinem
Dienstalter und seiner Dienststellung nach zukam. Liegt also
dieser Dekoration keine Bevorzugung v. Reuters vor ande¬
ren Regimentskommandeuren gleichen Dienstalters zu-
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gründe, so wirb cs doch in weiten Kreisen mit Freude aus¬
genommen werden, daß der Zufall die Auszeichnung dem so
niclfach angegriffenen Manne gerade setzt vermittelt . Daß
die Ordensverleihung in keinem Zusammenhang mit den
Vorgängen in Zabern steht, ergibt sich schon daraus , daß
die Vorschläge zu den Dekorationen bereits im August der
Zentralinstanz eingereicht werden. Es märe ein Zeichen
geradezu lächerlicher Schwäche gewesen, hätte man den
Oberst Reuter , wie es demokratische Blätter verlangen,
wieder von der Liste streichen wollen, um die lieben Herr¬
schaften, die man nicht mehr „Wackes" nennen darf, nicht
unnötig aufzuregen . Wie weit wir mit der Lcisctreterci
im Elsaß gekommen sind, hätten wir nun doch endlich deut¬
lich erkennen können.

Kurze politische Nachrichten.
Vorschläge gegen die Ueverfüllung des Mwaltsderufes.
Der Landtagsabgeordnete Varenhorst hat mit Unter¬

stützung der freikonservativen Fraktion im preußischen Ab¬
geordnetenhause den Antrag gestellt, die Staatsregicrung
zu ersuchen, Erhebungen darüber anzustellen, ob im Jnter-
effe der Rechtspflege und des Anwaltsstandes , insbesondere
mit Rücksicht auf seine Ueberfüllung, die Einführung be¬
schränkender Maßregeln für die Zulassung der Rechts¬
anwälte oder anderweite gesetzliche Maßnahmen geboten
erscheinen, und bejahendenfalls im Bundesrat für solche
einzutreten.

Maioritätsänderung Im Rudolstädter Landtage.
Bei der Landtagsersatzwahl in Frankenhausen-Land

wurde Gutsbesitzer Kämmerer mit 596 gegen 410 sozial¬
demokratischeStimmen gewählt. Die Sozialdemokraten
verlieren damit die Lanbtagsmajorität.

Nach ein türkischer Dreadnought.
Die Türkei versicherte sich eines weiteren auf einer

amerikanischen Werft seiner Vollendung cntgegengehenden,
für Rechnung Argentiniens gebauten Dreadnoughts . Das
Schiff wird den Namen „Mahmud Fathi " löer Eroberers
erhalten.

Eine Ergänzung der deutschen Militärmission.
Aus Chemnitz  wird gemeldet: Der bekannte Her¬

renreiter Kirsten vom 21. sächsischen Ulanenregiment , der
kürzlich zum Major ernannt worden ist, ist mit Genehmig¬
ung des Kaisers und des Königs von Sachsen als Mitglied
der deutschen Militärmission in Konstantinopel berufen.
Durch Jrade des Sultans ist Kirsten zum Oberstleutnant
befördert und ihm das Kommando des ersten türkischen Ka¬
vallerieregiments übertragen worden. Anfangs Februar
wird der Major die Ausreise nach Konstantinopcl antrcten.
(Wer weiß, ob er das Kommando behalten wird ?)

Die mongolisch-russischen Verhandlungen gescheitert.
Aus Petersburg  wird gemeldet: Die mongolische

Mission ist von hier abgcrcist, ohne die Frage einer An¬
leihe und der Lieferung von Waffen gelöst zu haben. Die
mongolischen Vorschläge aus Ausdehnung der Befugnisse in
handelspolitischer Beziehung der inneren Mongolei und
der Errichtung einer Gesandtschaft wurden aufs entschie¬
denste abgelchnt.

zur mexikanischen Lage.
Wie aus Mexiko gemeldet wird, soll der deutsche Ge¬

schäftsträger Herr von Hintze von seiner Regierung An¬
weisung erhalten haben, bei der mexikanischenRegierung
gegen die Beschlagnahme der Summe zu protestieren, die
von Ausländern bei der Nationalbank von Mexiko depo¬
niert worden ist.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 20. Januar.

zum Raubmord in der Zahnstraße.
Bis spät in die Nacht weilte am Montag abend die

Mordkommission,  der sich auch ein Vertreter des
Gerichtschcmikcxs  Dr . Popp angcschlosscn hatte, an
der Moröstellc. Dr . Popp selbst war dienstlich verhindert,
am Tatort zu erscheinen. Die Leiche wurde noch einmal
ganz genau untersucht zwecks Feststellung von Verdachts¬
momenten. Es gelang, verschiedene Fingerabdrücke
abznnehmen. Das Zimmer wurde von verschiedenen Seiten
photographiert. Die heruniliegenöen Gebrauchsgegenstänöe
des Verbrechers wurden zur mikroskopischen Untersuchung
mitgenommen.

M Den Serien Motener 6Menüer.
'— unter diesem Zeichen trat der vierte Vortrags¬
abend der Literarischen Gesellschaft Wies¬
baden,  c . V., gestern erfolgreich in die Erscheinung.

Erfolgreich, weil der Besuch der stärkste in dieser Winter-
saison war , wenngleich „nur " ein Einheimischer als Re¬
zitator sich hören ließ. Es mutzte demnach eine besondere
Anziehung walten , und diese war das Programm , die Vor¬
tragsfolge mit dem Merkzeichen: Aus den Werken
Wiesbadener Schaffender.  Das Verdienst, dieses
werbende Aushängeschild ersonnen zu haben, gebührt un¬
eingeschränkt Karl Heinz Hill,  dem Manne , der gestern
im großen Kasinosaale an der Hand einiger dreißig Dichtun¬
gen eine Auslese gab vom geistigen Schaffen Wiesbadener
Schriftsteller. Daß diese der Zahl nach zu etwa einem Drit¬
tel aus Damen bestehen, diese Tatsache ist zu sehr bekannt,
als daß es eines besonderen Hinweises auf den großen An¬
teil des weiblichen Geschlechtes au den Werken Wiesbadener
Schaffender bedurfte. Daß aber gestern Abend mit die
besten Stücke von weiblichen Federn herkamen, diese neue
Wahrheit und diesen Sieg zu verkünden ist hier unsere
angenehme Pflicht. Und weil cs nur selbstverständlichist,
haß anerkannten Größen am Dichterhimmel, wie Josef
v. Laufs , Fritz Philipp !, C . S p i e l m a n n und Wal¬
ter S chu l t e vom Brühl — alle vier glänzten im Saale
durch ihre Abwesenheit—, auch am heimischen Herde der
Erfolg treu bleibt, daß einem in ganz Nassau und noch
weit darüber hinaus als Heimatdichter geschätzten' und ver¬
ehrten Poeten ivic unserem Rudolf Dietz — auch dieser
verschmähte es, sich seinen Getreuen zu zeigen— auch starker
Beifall zuteil wird, so er zu Gehör gebracht wird . . . Prae=
,'ceptis praecipiendis sei demnach der Schwerpunkt in diesem
Bericht auf die Ueberraschung gelegt, die allen Zuhörern,
'den kritischen wie den nur genießenden, bereitet wurde
durch die vertieften Wirkungen, ausgehend von den Werken
Wiesbadener Schassender feminin! generis. Das Fremd¬
wort ist hier mit Vorsatz — der Sprachverein möge Gnade
walten lassen — gewählt, wird doch oft auch in deutscher
Rede der Ausdruck „feminin" in einer abschwächenden Be¬
deutung augewendet. „Feminin" waren aber gestern Abend
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Heute morgen fand sich der Untersuchungsrichter, Land¬

richter Böger,  an der Mordstcllc ein. Unter seinem
Vorsitz wurde die protokollarische Aufnahme vorgenommen.
Es wurde hierbei folgendes, waS wir schon größtenteils
mitgeteilt haben, amtlich festgestellt: Der Täter hat am
Sonntag , den 11. d. M., das Zimmer gemietet, nachdem er
schon vorher bei Nachbarslcuten ein Zimmer angesehen
hatte, das ihm jedoch nicht gefiel. Er bezahlte seinen Wirts-
leutcn sofort im Voraus das wöchentliche Mietgeld im Be¬
trage von 6 Mark. Er gab an , Karl Müller  zu
heißen. Er führte einen sehr unregelmäßigen Lebens¬
wandel, kam abends sehr spät nach Hause und schlief bis
spät i» den Tag hinein. Bon den verschiedenen Zeugen
konnte setzt eine einigermaßen befriedigende

Beschreibung des Täters
erlangt werden: Er muß sich im Alter vor 22—25 Jahren
befinden, ungefähr 1.68 Meter groß sein, gesetzte Statur
haben, gut gekleidet sein, rheinischen Dialekt sprechen,
blonde Haare, dunkelblonden Anflug von Schnurrbart und
schmales, knochiges Gesicht haben. Er trägt vermutlich
einen braunen Ulster, dunklen Filzhut , Umlegkragen und
braune Krawatte.

In seiner Begleitung befand sich ein ungefähr
22—23jährrges Mädchen.

Er gab Zeugen gegenüber an , daß dies seine Schwester sei,
die sich bei B e ka n n t e n in der S chu l g a sse zu Be¬
such aufhalte . Das Mädchen wird folgendermaßen
beschrieben:  Ungefähr 1.67 Meter groß, blaß, hübsches
Gesicht. Als besonderes Merkmal kann gelten, daß die
Zähne im Oberkiefer vorstehen und daß sie auffallend große
Füße hat. Sie trägt vermutlich graubraunes Schneider¬
kostüm, braunen Toquehut mit Bandverzierungen und
schwarze Stiefel . Ihre ganze Erscheinung läßt auf eine
Halbweltdame schließen. Der Mörder hat die Nacht vom
18. bis 14. d. M. außerhalb seines Logis zugebracht. Man
nimmt an. daß er die Nacht mit seiner Begleiterin in einer
hiesigen Gastwirtschaft zuvrachte. Was das

geraubte Geld
anbetrifft , so wurde festgestcllt, daß es sich nicht um eine
größere Summe handeln kann, als höchstens etwa 20—80
Mark. Daß alle Behältnisse durchwühlt und die Kommode
mit einem Stemmeisen anfgcbrochen worden war , hat sich
als nicht zutreffend herausgestellt. Das verschwundene
Portemonnaie war ein länglicheg Damcnportemon-
n a i e mit überklappbarcm Lederdeckel. An der Leiche
wurden B l u t sp u r e u festgestellt. Hautabschürfungen
an Gesicht und Händen lasten darauf schließen, daß

zwischen dem Mörder und seinem Opfer ein Kamps
stattgcfnndcn

haben muß. Auch ist es möglich, daß der Täter selbst, aller¬
dings nur sehr geringfügig, verletzt wurde. Viel Blut
war nicht aufzufinden. Nach der Tat hat sich der Mörder
Gesicht und Hände gewaschen. Es konnte auch festgestellt
werden, daß der Flüchtige kurz nach 10 U h r d a s
Haus verlassen  hat.

Es war für die Kriminalpolizei mit großen Schwierig¬
keiten verknüpft, alle diese Spuren festzustelleu, da nach
Aufdeckung des Mordes zahlreiche Personen ins Zimmer
traten und leider fast alle Spuren verwischten. Aus diesem
Grunde wurde auch von der Benutzung von Polizeihunden
Abstand genommen.

Die Leiche wird heute nachmittag aus dem Hause ge¬
bracht und seziert werden.

Eine Verhaftung in Worms.
Wie uns aus WNrms mitgeteilt wird, ist dort ein

Mann verhaftet worden, dessen Signalement mit dem des
Mörders übereinstimmt. Ob es sich wirklich um den Täter
handelt, konnte noch nicht festgestellt werden. Eine andere,
allerdings polizeilich noch nicht bestätigte Nachricht besagt,
daß auch das Mädchen in Worms  f e stg e n o m m e n
worden sei. Gerüchte liefen heute morgen durch unsere
Stadt , daß der Mörder in Mainz oder Biebrich verhaftet

die Frauenstücke nur der Herkunft nach, ihr Inhalt und
ihre Formung , wie auch Sinn , Wesen und Ziel der Dich¬
tungen standen im Wettbewerb mit jenen Größen mascnlini
generis „ihren Mann ". Sie verdienen es, daß ihre Namen
in einer Reihe genannt werden mit den anerkannten Dich¬
tern , die Marie Sauer — deren Poesie den Abend cr-
öffnetc —, Friederike Rohrbeck — ihr elegischer
„Lebenspfad"-Gesang brachte zum Schluß den wohl mit
feinsten Ton in uns zum Erklingen —, und weiter , wir
folgen der Aufeinanderfolge der Vorträge , Thea Rabe-
Staadt , Johanna Weiskirch , Minna v. Ko-
u a r s ki, Wilhelm in c Reiche.  Vielleicht auch I d a
Schneider,  die im Programm nur ein wenig zur kurz
kam. Das große Talent von Wilhelmine Reiche ist bekannt:
es war nicht überraschend, daß sie mit die erfolgreichste war.
Wenig in der Oeffentlichkcit hervorgetreten ist aber bisher
als „Schaffende" Thea Rabe-Staodt : sie glänzte in einer
Nachdichtung aus dem Indischen des Rabindranath Tagore
wie mit einem von echter Fröhlichkeit erfüllten Volkslied
„Alle, alle tanzen", und wenn hier ein Preis zu verteilen
wäre, der wäre der Dichterin dieses Schelmenlicdes zuzu¬
erkennen. Die den stärksten Beifall erntete — ehe der Name
genannt worden.

Der Bericht müßte aber in allzu „femininer " Färbung
enden, würde hier nicht noch im Anschluß an jene oben¬
genannten Größen aller übrigen Namen gedacht, der Män¬
ner, die dem Parnaß zustreben und die, wie der Abend
zeigte, mit oder ohne Ziel schon die Eingangspforte erreicht
oder gar überschritten haben. Vor allem des Vortragenden
selbst, der ia selbst schon zu den „Anerkannten" zählt. Und,
in der Beschränkung zeigt sich der Meister, von eigenen Ar¬
beiten nur ein paar Kleinigkeiten brachte, die aber für den
Dichter Karl Heinz Hill  zum großartigsten „Ein¬
schlagen" gediehen. Dann besonders Kaspar K ö g l e r s,
weil seine „Jägerg 'schicht" sDialekt) ebenfalls mit stür¬
mischem Beifall gekrönt wurde. Und weiter seien genannt
die *)Max Vayrhammer,  Wilhelm C lob es , Heinrich
D i e f f e n b a ch, I . Ehr. Glücklich,  Bernhard G r o -

*) Ludwig Anders , der in der Programmreihe zuerst
Genannte, hatte ersucht, von dem Vortrag seiner Verse ab-
zusehcu. Reh,
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worden sei. Diese letzteren Gerüchte entbehren fever
Grundlage . _ _

Todesfälle. Am Montag starb in seiner Wohnung
Uhlandstraßc 16 Amtsgerichtsrat Paul Fr i e d l ä n d c r im
Alter von 56 Jahren . — Der Kreisrichter a. D. Karl
M o h r ist am Montag im Alter von 90 Jahren in seiner
Wohnung Rheinstraße 99 gestorben.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein. Die rührige
Wiesbadener Ortsgruppe veranstaltete gestern abend im
großen Saalbau der Turngesellschaft einen Familienabend,
der sich auch diesmal wieder eines recht zahlreiche» Besu¬
ches erfreute . Nach einigen begrüßenden Worte« des Vor¬
sitzenden, Herrn Direktors Höfer,  nahm der Redner des
Abends, Herr Pfarrer lic. A n z - Düsseldorf, das Wort zu
seinem Vorträge „Tic Not der Deutschen Sprache in un¬
seren Schutzgebieten". Herr Pfarrer Anz ist ein genauer
Kenner der Verhältnisse in unseren afrikanischen Schutz¬
gebieten, war er doch selbst jahrelang in Deursch-Südwest-
Afrika als Geistlicher tätig. Sein Amt gestattete ihm. einen
tiefen Einblick in das Privatleben der dort lebenden Deut¬
schen und Eingeborenen zu tun . Und eine Klage ist es. mit
der Redner sich an die Oeffentlichkeit wendet. Eine Klage
über die Not und Vernachlässigung der deutschen Sprache
in unseren Kolonien. Der Erbfehler des Deutschen, sich
von Fremden beeinflussen zu lassen, fremde Sitten und
Sprachlaute anzunehmcu, zeigt sich auch hier wieder in bc-
trübenüster Weise. Der Deutsche, der Herr des Landes, hält
cs für zweckmäßig, sich durch englische, holländische oder der
Eingeborenensprache entnommene Worten seinen schwar¬
zen Untertanen verständlich zu machen. Aber nicht nur
im öffentlichen Leben, auch im privaten Leben, in der Fa¬
milie setzt man allenthalben fremdsprachliche Ausdrücke für
gute, echtdeutsche Benennungen . Mit Recht wies der Red¬
ner auf unsere Nachbarn, die Engländer und Franzosen.
Diesen fällt es gar nicht ein. nur den geringsten Teil ihrer
nationalen Eigenart oder Sprache fallen zu lassen. Und
diesem Beispiel müßten wir folgen. Redner erntete für
seine interessanten Ausführungen reichen, wohlverdienten
Beifall . — Der zweite Teil des Abends war mit künstleri¬
schen Vorträgen , die zumeist van Lehrern und fortgeschrit¬
tenen Schülern des Schreiber'scheu Konservatoriums be¬
stritten wurden , ausgefüllt . Eröffnet wurde das reichhaltige
Programm durch die wohlgclungene Wiedergabe der „Va¬
riationen über ein Thema von Beethoven für 2 Klaviere"
von Saint -SaLns . Dieses schwierige Klavierwerk wurde
von den zwei jugendlichen Künstlern Siegfried W i l ke
und Werner L u cko w in befriedigender Weise bewältigt.
In Fräulein Alice Mart  e, dem neuen, noch sehr jugend¬
lichen Mitglieöc unseres Hoftheaters, lernten wir ein noch
zu den besten Hoffnungen berechtigendes Gesangstalent
kennen. Mit einer schönen, sympathisch berührenden So¬
pran -Stimme begabt, wußte sic sich in den zu Gehör ge¬
brachten Vortragsstücken — „Arie aus dem Waffenschmied",
„Solvcigs Lied" von Grieg, „Ich grolle nicht" von Schu¬
mann — einen wohlverdienten Beifall zu erringen . Herr
Hans Pctsch  erfreute durch zwei selbst vertonte Stücke,
die er in meisterhafter Weise auf seiner Bratsche zum Vor¬
trag brachte und Herr Kammermusiker Fritz Werner  mit
der künstlerisch vollendeten Wiedergabe zweier Trompeten-
solis. Herr Gustav I a c o b y , ein junger angehender
Schauspieler, errang durch grotesk-komische Vorträge einen
Heiterkeitserfolg. Am Klavier walteten als Begleiter in
bekannt feinsinniger Weise Herr Direktor Schreiber
und Fräulein Lene  ihres Amtes. —r.

Polizeiliche Nachrevisioncn der Maße und ' Gewichte.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit darauf
hingewiesen, daß die polizeilichen Nachrevisionen der Maße
und Gewichte im Bezirk des 2. Polizeireviers vom 23. ü. Bk.
ab vvrgenommen werden. Der Polizeipräsident macht
darauf aufmerksam, daß gemäß § 22 der Matz- und Ge¬
wichtsordnung mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft
bestraft wird, wer den Vorschriften der Maß- und Gewichts¬
polizei zuwiderhandelt . Neben der Strafe ist auf die Un¬
brauchbarmachung oder die Einziehung der vorschriftswid¬
rigen Matzgeräte zu erkennen: auch kann deren Vernichtung
ausgesprochen werden.

Das Fallen des Rheinwaffers hat nunmehr ein lang¬
sameres Tempo angenommen. In den letzten 24 Stunden
ist das Wasser im Rheine nach dem Pegelstand von Bingen
um 0.27 Meter zurückgegangen. Nach wie vor ist die Strecke
zwischen Koblenz und Mannheim eisfrei . Bei Koblenz
wird dem Rheine Treibeis von der Mosel zugeführt. Da
die Witterung inzwischen wärmer geworden ist, dürften die
nächsten Tage am Mittelrhein wieder größere Mengen
Treibeis vorüberführen , da das Eis von der Mosel und der
Nahe rheinabwärts kommen wird. Ein interessantes Schau¬
spiel bietet sich jetzt dem Zuschauer an der Nahemünbung.
Diese ist von einer festen Eisdecke überzogen. Da aber der

t h u s , Karl .v. I b e l l, Georg K n a u e r, Carl Rapp,  die
als „Schaffende" in Wiesbaden noch besonders zu preisen
wahrlich kein Anlaß vorliegt — sind es alle doch Männer,
die wiederholt schon mit ihren Werken in der Oeffentlich¬
kcit Erfolge davongctragen haben: Erfolge, die in vielen
Fällen weit über die lokale Bedeutung hinausragten.

Und dennoch, die Männer würden schnöde benachteiligt,
der „feminine Einschlag" wäre nicht vermieden, wollten
nur zum Schluß nicht noch feststcllcn, daß auch aus der
Reihe der hier zuletzt Genannten leuchtende Eindrücke über
die Gesamtheit hinausragten . Leuchtend in Wahrheit und
Dichtung, in Ernst und Scherz. Daß Bayrhammers
„Beichtgeheimnis" stürmische Heiterkeit entfesselte, Clobes'
Rheinlied frohe Erinnerungen weckte, Rapps pfälzisch-ge¬
würzter Humor wie immer durchschlug. Und weiter , daß
Karl v. Jbell und Georg Knauer sich als vornehme Bildner,
von feiner Empfindung beseelt, erwiesen: daß Bernhard
Grothus ' gedankenreicher Spruch

„Das Leben treibt mit dem Menschen Spott.
Er sieht cs in sich in tausend Gestalten,
er hat es selbst und kann es nicht halten:
denn könnt' er's — wär ' Mensch er nicht,
dann wär ' er Gott !"

sich der Erinnerung einprägte in seiner knappen Tiefe. Daß
Heinrich Dieffenbachs, des stillen Poeten , „Träume " in¬
mitten dieses großen Wettsingens um den Preis zu preisen
sind und daß auch des Acltesten in der Dichterrunde, daß
I . Ehr. Glücklichs„Lose Blätter ", seine Devise für Wahr¬
heit und Recht, zu ihrem wohlverdienten Rechte kamen und
erklangen, dem Verfasser reichen Beifall cintrngen . — Sa
war 's im ganzen ein Schöpfen ans dem Vollen zu nennen:
und wenn auch der „Schöpfer" selbst, wenn Karl Heinz Hill
als Vortragsmeister nicht immer befriedigen konnte, weil
seine Stimmittel nicht ausreichten und es an der notwen¬
digen begleitenden Melodie, an Klangwirkungen fehlte:
dieses eine. Manko gegenüber so vielem Reichtum konnte
den schönen Abend nicht trüben . B. E. E.

Musik.
Konzert in der Loge Plato. Wiesbaden 20. Jan.

Frau Anna Hesse  und Pianist Paul Schramm ans
Berlin hatten gestern in der Loge Plato  ein Konzert ver.
austaltet, das trotz der momentan so .bedrohlichen Kontur»
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Wasserstand öer Nahe niedriger ist als der des Rheines,
fließt das Wasser des Rheines auf eine kleine Strecke in die
Nahe. Dadurch ist über dem Eise abermals Wasser. — Die
Schiffahrt auf dem Rheine ist fast gänzlich eingestellt. Wenn
auch die Schiffe oberhalb Koblenz ungestört verkehren kön¬
nen , so fehlt doch die Zufuhr vom Niederrhein und von den
Ruhrhäfen.

Frauenklub Wiesbaden. Am Samstag , den 10. Jan .,
rezitierte im Frauenklub Frau von Konarski  aus
eigenen Dichtungen. Ihr Programm enthielt in reicher
Folge Lyrisches, Soziales , Mutter - und Kinderlieber und
Heiteres in nassauischer Mundart . Wir lernten in Frau
von Konarski ein sehr ansprechendes, liebenswürdiges,
poetisches Talent kennen, das besonders in recht weiblich
mütterlichem Empfinden stets den rechten Ton zum Herzen
anderer warmherziger Frauen finden wird. Der Vortrag
wirkte schlicht und sympathisch und verhalf auch dem Humor
mehrfach zu seinem Recht, sodaß der liebenswürdigen Dich¬
terin mit lebhaftem Beifall gedankt wurde. tDen vorstehen¬
den Bericht können wir erst heute veröffentlichen, da ein,
wie wir hören, rechtzeitig an uns abgesandter Bericht nicht
in unsere Hände gelangt ist. D. Red.)

Die Turugcsellschaft veranstaltete am Samstag abend
ihre erste diesjährige gesellige Monatsversammlung . Bei
dieser Gelegenheit hielt ihr Turnmart , Herr Dentist Emil
Müller , einen mit großem Beifall aufgenommenen, beleh¬
renden Vortrag über Zahnpflege, der durch etwa 68 Licht¬
bilder illustriert wurde. Nachmittags fand derselbe Vor¬
trag für Turnschüler und -Schülerinnen und deren An¬
gehörige statt.

Eiskouzert . Morgen (Mittwoch) findet von 8 bis Wz
Uhr Eiskonzert auf dem großen Kurhausweiher statt.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Kurhaus.  Für den breits angekündigten Vortrag

über die Schrööer - Stranz - Expeditivn  morgen,
Mittwoch, abend 8 Uhr, im großen Saale der Kurhauses,
gibt sich reges Interesse kund. Besonders interessant ver¬
sprechen, wie uns geschrieben wird, die ebenfalls durch
Lichtbilder unterstützten Ausführungen über den Aufent¬
halt des erkrankten Ozeanographen Dr . Hermann Rüdiger
in der Hütte zusammen mit seinem treuen Pfleger und Ret¬
ter , dem Marinemaler Rave, während der Polarnacht , zu
werden.

Das 9. Zyklu 's - Konzert der Kurverwal¬
tung  findet am Freitag statt. Als Solistin ist die berühmte
ungarische Pianistin Fräulein Alice Ripper aus Budapest
gewonnen worden.

Der erste große Maskenball im Kurhaus
ßft für Samstag dieser Woche vorgesehen.

Die Mädchen - und Frauengruppe für so¬
ziale Hilfsarbeit  veranstaltet am Mittwoch, 31. Jan .,
nachm. 4% Uhr, in der Oranienstratze Nr . 181 einen Tee-
Nachmittag, an welchem Frl . Hildegard Wiskott über „die
Tätigkeit der Helferinnen im Krankenhause" berichten
wird. Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Schutz dem Kinde! Ein Taglöhner in Biebrich schickte
eines Tages sein drei Jahre altes Kind  in ein, auf
der anderen Seite öer Straße gelegenes Geschäft, damit eS
eine Kleinigkeit einkaufe. Dabet hatte das Kleine das Ge¬
leise der Straßenbahn zu überschreiten. In diesem Augen¬
blicke näherte sich ein Autowagen, fuhr das Kind an
und schleuderte es zur Seite , wobei es leichte Hautabschür¬
fungen davontrug . Dem Vater  ging daraufhin polizei¬
liche Strafverfügung  über 3 M. zu, weil er, indem
er das Kind ohne Aufsicht über das Bahngeletse geschickt
hatte , fahrlässiger Weise einem Bahntransport ein Hinder¬
nis bereitet habe. Der Mann rief den Entscheid des Ge¬
richtes an, das Wiesbadener Schöffengericht erklärte aber
am Montag die Strafe für zu Recht ergangen, wenn es
auch mit Rücksicht <mf die obwaltenden Verhältnisse die
Strafe auf 1 M. herabsetzte.

Gesangverein Liederkrauz. Am Samstag abend ver¬
anstaltete öer Gesangverein Liederkranz sein diesjähriges
Künstler - Konzert.  Die Veranstaltung beansprucht
schon aus dem Grunde ein besonderes Interesse , weil sie
wahrscheinlich die letzte  des Vereins gewesen sein
wird . Der nun schon 80 Jahre bestehende Verein hatte sich
vornehmlich die Pflege des geistlichen Kunstgesanges (ge-
mischter Chor mit Orchester) zur Aufgabe gestellt und hat
auf diesem Gebiet dankenswerte Erfolge errungen , die er
vor allem der verständnisvollen Schulung durch seinen
Chorleiter , Herrn Reallehrer Hürdler,  verdankte . Leider
konnte trotz der großen Sympathie , die sich der Verein in
allen Kreisen erworben hat, der mit der Zeit immer fühl¬
barer werdende Mangel an mitwirkenöen Kräften in den
Männerstimmen seinen zahlenmäßigen Rückgang nicht ver¬
hindern . Dies machte im gegenwärtigen Winter dann auch
die Einstudierung eines Chorwerkes unmöglich. Statt
dessen bot die Vereinsleitung nun ein Künstler-Konzert
unter Mitwirkung hervorragender Kräfte. In erster
Linie nennen wir Frl . Emmy Schaum (Mezzo-Sopran)
Frankfurt . Die Sängerin erntete mit ihren Vorträgen
rauschenden Beifall. Herr Adolf Müller (Bariton)
Frankfurt , der im „Liederkranz" schon häufiger mitwirkte,
zeigte die Vorzüge seiner immer noch schönen Stimme w:e-
der in hellstem Lichte. Zirm Schluß trugen beide Gesangs¬
solisten zwei Duette vor. Die Klavierbegleitung zu ^ en
Gesangvorträgen bewältigte eine heimische Künstlerin , »rl.
M. Ahrens,  mit feinsinnigem Verständnis . Als Jnitru-

renz gleichartiger musikalischerVeranstaltungen ein ziem-
lltch zahlreiches und — wie wir gleich hinzufügen wollen —
beifallsfreudiges Publikum gefunden hatte. Frau ..Hesse
begann mit einem Zyklus altenglischer und französischer
Lieber, von denen namentlich die letzteren durch die geradezu
mustergiltige und vorbildliche Behandlung der hohen Kopf¬
töne als äußerst gelungen und beifallswttrdjg zu^bezeich¬
nen waren . Etwas weniger befriedigten die H. Wolf'scheu
Gesänge, deren Stimmungsgehalt infolge des in der Mrt-
tellage stark umschleierten Organs nur ziemlich unvoll¬
kommen zur Geltung gelangte. Deklamation und Phra¬
sierung waren hier, wie bei den, den Schluß bildenden Lie¬
dern von Rachmaninow. Gretschaninow und Tschaikowsky
durchaus lobenswert , wenngleich an Deutlichkeit der Text¬
aussprache noch Manches zu wünschen übrig blieb. Die
Zuhörerschaft dank« der Künstlerin nach jeder Kummer
durch freundlich aufmunternden Beifall. — Herr Schramm,
dessen pianistische Vorzüge wir bereits früher an gleicher
Stelle wie gestern kennen und schätzen gelernt hatten, be¬
festigte mit seinen gestrigen Darbietungen im Allgemeinen
den günstigen Eindruck, den wir damals von ihm empfan¬
gen. Sein Spiel ist sauber und korrekt, durch eigenmächtige
und ziemlich stilwidrige Tempoverrttckungen allerdings
hier und da in seiner künstlerischen Gesaurtwirkung etwas
beeinträchtigt. Außer den ziemlich virtuos behandelten
„Variationen von P . Carriere " war es namentlich Liszt's
nie versagender „Heiliger Franziskus ", dessen treffliche
Wiedergabe durch lebhafte» und wohlverdienten Beifall
heMnt WiM. , wF. K,,

Wiesbadener Zeitung
mentalistcn stellten sich zwei Mitglieder des Wiesbadener
Kurorchesters vor, die Herren Ludwig Schotte (Violine)
und Paul Hertel (Cello ), die Herr Adam Hahn -Wies¬
baden auf dem Flügel begleitete. Herr Hertel hatte sein
Programm wie folgt gewählt : Kol-Nidrei, Adagio von
Bruch, Berceuse von Godarö, Tregivrni von Pergolesc und
Wiegenlied von Schlehmüller. Herr Schotte spielte zu
Eingang den Ersten Satz ans Mozart 's Violin -Konzert in
Es -Dur und späterhin noch 2 Altwiener Tanzwcisen von
Kreisler : Liobesleid und Liebesfreud. — Sowohl Sänger
wie Jnstrumentalisten ernteten einen außergewöhnlich
herzlichen Beifall , der sie zu verschiedenen Zugaben nötigte.
An das Konzert schloß sich ein gemütliches Beisammensein
der Mitglieder mit ihren Familien bei einem kleinen Tanz.
Auch der Verlauf dieser Nachvcranstaltung zeigte, daß der
„Lieöerkranz" im Falle seines Einschlafens nicht nur eine
künstlerische, sondern auch eine gesellschaftliche Lücke hinter¬
lassen wird.

Nassau und Nachdargebiete.
fß Brcckcnhcim, 20. Jan . Konzert.  Am Sonntag

bereitete der Gesangverein Eintracht  seinen Zu¬
hörern durch ein Konzert im Saale zum Löwen eine genuß¬
reiche Unterhaltung . Die gesanglichen Leistungen des unter
der Leitung des Lehrers Bücher stehenden Chors waren
hervorragend . Den Glanzpunkt des Abends bildete das
Schauspiel „Die Tochter des Regiments und die Fahne der
61er", wobei die mitwirkcnden Damen (Fräulein Frieda
Mankcr und Pauline Bohrmann ) wie auch die Herren be¬
sonderen Beifall ernteten . Ein Ball bildete den Schluß der
gelungenen Veranstaltung.

e. Niederhofheim. 20. Jan . Kein einziger To¬
desfall  im ganzen Jahre 1913 ist aus unserem Orte zu
melden.

t. Höchst. 19. Jan . Der evangelische Arbeiter¬
verein  beging gestern in Gegenwart zahlreicher Fcstgästc
und Vertreter auswärtiger Brudervereine sein silber¬
nes V e r e i n s j u b i l ä u m. Nach einem Festgottesdienst,
bei dem der Verbandspräses , Pfarrer Schmitt (Höchst)
die Predigt hielt, fand am Nachmittag eine akademische
Feier statt, in deren Mittelpunkt die Ehrung von etwa 25
Bereinsjubilaren und -gründern stand. Ein geselliges Bei¬
sammensein schloß am Abend die Jubelfeier , an der sich auch
die Vertreter der Behörden beteiligt hatten. Der Höchster
evangelische Arbeiterverein ist auch der eigentliche Grün¬
der deS Mittclrheinischen Verbandes cvangcltschcr Arbei¬
tervereine.

(7) Rüdcöheim. 19. Jan . Beim Brückenbau  auf
der rechten Rheinseite ereignete sich ein schwerer Unfall.
Dem Zimmerpolier Conrad,  bei der Firma Holzmaun
beschäftigt, fiel heute Morgen von einem Krahn eine
schwere Kette auf 8 Meter Höhe auf den Kopf. Conrad
brach bewußtlos zusammen und wurde in das Krankenhaus
nach Rüdcsheim gebracht. Sein Zustand ist sehr bedenklich.

sh,  Oberlahnstein , 19. Jan . Im Hotel Weiland fand
gestern der Gauturntag des Rhein - Mosel-
G a u e s statt. Herr Bürgermeister Schütz von hier be¬
grüßte die Erschienenen, worauf Gauvertreter Seekatz-
Neuwicd den Gantag eröffnetc. Es waren über 90 Vereine
mit 147 Stimmen vertreten . Aus den JahreS -, Turn - und
Säckelberichten war im Allgemeinen Günstiges zu ent¬
nehmen. 110 Vereine mit etwa 8000 Turnern , einschließlich
1800 Zöglingen , zählt der Rhein-Mosel-Gau, welcher im
Mittelrheinkreisc unter den Gauen an dritter Stelle ran¬
giert . Im März kann der Gau auf sein 50jähriges Bestehen
zurückblicken: eine Jubelfeier soll dann in der städtischen
Festhalle zu Coblenz stattfinden. Der Ganbeitrag wurde
auf 85 Pfg. festgesetzt. Neben einer Reihe minöerwichtiger
Punkte wurde mit % Mehrheit der Antrag des Gauwarts,
das jährliche Bergfest  im Gau immer auf dem Krahnen-
berg bei Andernach abzuhalten, abgelehnt. Das Fest soll
also jährlich den Ort wechseln.

all. Hechtsheim, 19. Jan . Ein ungebetener Hüh¬
ner  f r e u n d. In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
wurde bei dem hiesigen Landwirt Wilhelm Keim ein Ein¬
bruch verübt und 20 Hühner gestohlen,  welchen man
die Hälse abgeschnittcn hatte und die der Täter im Hofe
zurückließ.

t. Frankfurt , 19. Jan . Dem Gistmörder Hopf
soll seitens seiner Verteidigung nahe gelegt worden sein,
gegen den Urteilsspruch des Schwurgerichts keine Re¬
vision  anzumelden und auch nicht die Gnade des Königs
anzurufen.

Um. Darmstadt , 19. Jan . Ein Grotzfeuer  war
heute nachmittag in der Werkstätte öer Deutschen Fa-
kirolwerke  im Hinterhause der Niederramstüdterstraße
anscheinend durch Selbstentzündung entstanden. Der ganze
Hofraum bildete bald ein Flammenmeer , dg die vorhan¬
denen Vorräte an Benzin , Wachs, Petroleum etc. in Brand
gerieten und die Vorderhäuser , wie auch die anstoßenden
Häuser der Rückseite sehr gefährdeten. Die Feuerwehr hatte
die größte Mühe, des Feuers Herr zu werden. Der Scha¬
den ist sehr bedeutend. Zum Glück wurde nur ein Arbeiter
im Gesicht leicht verwundet

Um. Darmstadt, 19. Jan . Hungerstreik in der
Lungenheilstätte.  Aus der Lungenheilstätte Win-

. t e r ka ste n i. Odenwald sind am Sonntag etwa 80 der
dort untergebrachten Patienten „a « s g e r ü ckt", nach¬
dem sic seit letzten Donnerstag einen Hungerstreik
wegen der schlechten Behandlung und des schlechten Essens
in Szene gesetzt und sich ohne Erfolg bei der Anstaltsleitung
beschwert hatten. Heute vormittag hat eine Abordnung
bei dem sozialdemokratischenAbgeordneten Hartmann und
eine andere Abteilung beim Vorsitzenden der hessischen
Landesversicherungsanstalt, Geheimrat Dr . Dietz, persön¬
lich Beschwerde gefithrt. — Bon anderer Seite wird dazu
behauptet, die Klagen seien unberechtigt und nur von
einigen Unzufriedenen angezettelt worden.

r. Darmstadt. 20. Jan . Das Opfer des Silve-
ste r schi e tz ens . Die Nachforschungen in Sachen der Tö¬
tung des Buchhalters D o e r s a m in der Silvesternacht
haben dahin geführt, daß die Staatsanwaltschaft beim Ge¬
richt den Antrag gestellt hat, gegen den Gefangenenauf¬
seher Wcyrich  eine förmliche Untersuchung  zu
eröffnen. Das Gericht wird dann entscheiden, ob das Ver¬
fahren eingestellt oder Anklage wegen fahrlässiger Tötung
erhoben werden soll.

T. Stromberg , 19. Jan . Z u einen:  Z u sa m nr e n -
stoß kam es auf dem hiesigen Bahnhof. Der gegen 11 Uhr
abends hier eintreffende Zug der Hunsrückbahn lies gegen
einen dort zu gleicher Zeit rangierenden Güterzug . Durch
den den Zusammenprall begleitenden Stoß wurden die
meisten Fahrgäste des Personenzuges von ihren Sitzen ge¬
schleudert. Mehrere erlitten mehr oder weniger schwere
Verletzungen. Beide Lokomotiven sind schwer beschädigt.
Der Materialschaden ist bedeutend. Für die Aufräumungs-
arbcitcn und zur Aufrechterhaltung des Verkehrs wurde
aus Simmern Hilfe gerufen. Der Zusammenstoß soll an¬
geblich dadurch vorgekommcn sein, daß ein Signalarm
infolge des Frostes nicht einwandfrei funktionierte.

n . Mannheim , 20. Jan . Todesfall . — Grotz¬
feuer.  Lanögerichtspräsident E n g l e r ist gestern infolge
eines Schlaganfalles im Alter von 67 Jahre » gestorben.
s= .Ein großes Schadenfeuer brach Montag abend in den
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Mannheimer Jsolicrwerken und Korksteinfabrik in Rheinau
aus . Der angerichtete Schaden ist ziemlich beträchtlich. Eine
Unterbrechung des Betriebes hat das Feuer nicht verur¬
sacht, da es glücklicherweise auf seinen Herd beschränkt
werden konnte.

1. Trier , 19. Jan . 3 Soldaten durch durch¬
gehende Pferde verletzt.  Bei einer Uebung der
Maschinengewehrabteilung des 29. Regiments gingen die
Pferde mit den: Maschinengewehr durch. 3 Soldaten stürz¬
ten und wurden übcrfa- ren . Sie erhielten so erhebliche
Verletzungen, daß sie Ins Lazarett gebracht werden muß¬
ten. Das Maschinengewehr hat gleichfalls Schaden erlitten.

Sport.
Die Wanderung des Mäuncrtnrnvercins am 18. Jan.

nach dem Feldbcrg  verlief bei zahlreicher Beteiligung
bei dem wunderschönen Winterwetter aufs schönste. Von
König st ein begann der Aufstieg über den Fuchstanz und
das Rote Kreuz. Um 11 Uhr auf dem Fcldberg angelangt,
wurde Rast gemacht. Der lebhafte Sportbctrieb war hoch¬
interessant. Gegen 2 Uhr erfolgte der Rückmarsch über
Schloßborn nach Niedernhausen. Von Niedernhausen wurde
die Bahn benutzt.

Für den Sportlchrerkursus in Mainz , der abends nach
dem militärischen Kursus seitens des Frankfurter Ver¬
bandes sür Turnsport durch den Sportlehrer W. Dörr,
einem Schüler des amerikanischen Olympiatraiuers Dr.
Krünzlciu , für die Vereine von Mainz und Wies¬
baden  stattfindet , sind nunmehr folgende Tage vorge¬
sehen: 22., 24., 25., 26., 29. und 81. Januar und 1. Februar,
von 8 Uhr abends ab, in der Turnhalle des Pionier -Ba-
taillons Nr . 21 in Kastel. An den beiden Sonntagen ist der
Unterricht vormittags von 10 bis 12 Uhr. Die Bedingungen
zur Teilnahme werden Interessenten bekannt gegeben.
Meldungen nimmt Herr Oberleutnant Peters  Mainz»
Kastcl entgegen. , , .

o. Braubach. 19. Jan . Fußball.  Am Sonntag fand
hier ein interessantes Fußballwettspiel zwischen dem hie-
figen Sportverein „Borussia" und der Militär -Fußball»
Mannschaft vom 3. Bataillon deS Jnf .-Regts . Nr . 68 aus
Coblenz statt. Letztere Mannschast schien zwar anfangs
überlegen, aber das Spiel endete mit 2:0 zu Gunsten der
„Borussia". _ , , .

# Uuterlicdcrbach, 20. Jan . Am 7. Februar , nachmit¬
tags 4 Uhr, wird im Sitzungssaal des hiesigen Rathauses
die Jagdnutzung auf dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk des
hiesigen Gcmeindebeztrkes öffentlich meistbietend für die
Zeit vom 1. August 1014 bis zum 31. Juli 1923 verpachtet
werden.

Luftfahrt.
a. Jena , 20. Jan . Unter gefährlichen Umständen ist

gestern Nachmittag der mit drei Herren besetzte Frei¬
ballon „Limburg"  in der Nähe von Eckolstedt
gelandet.  Das Schleppseil des Ballons verfing sich kn
der elektrischen Hochspannung und es entstand Kurz»
schluß.  Während die Ucberlandzcntrale telephonisch er¬
sucht wurde, den Strom auszuschalten, ließen die Luftschif-
fcr das Gas langsam aus dem Ballon entweichen. Schließ¬
lich gelangte die Gondel glücklich zur Erde, während di«
Ballonhülle auf den Drähten hängen blieb.

Vermischtes.
MdchenhSndler verhaftet.

Auf dem Bahnhof Sosnowice wurde russischen Mäd»
chenbändlcrn ein Transport junger Mädchen avgenommen,
die ins Ausland geführt werden sollten. Den 3 Händlern
und 1 Kupplerin gelang eö, über die Grenze nach Kattowitz
zu entkommen. Sie wurden auf Veranlassung der r»fss>-
scheu Polizei verhaftet.

MgMte Schlittenfahrt.
Bei Basel geriet ein mit 6 Knaben besetzter Schlitte»!

unter ein Automobil. 4 Knaben wurden von dem Kraft¬
wagen überfahren und in schwer verletztem Zustande tK
ein Krankenhaus gebracht.

Ein Geheimpolizist erschossen.
Aus Bombay  meldet der Draht : Nach längere»

Panse ist eg wieder zu einem Attentat gekommen. Er»
eingeborener Agent der Geheimpolizei wurde gestern a»k
einem Straßenbahnwagen von einem Eingeborenen er¬
schossen. Der Mörder , öer verhaftet wurde, weigert sich,
Angaben über seine Person zn machen. !
„Was nützt mich tzer Regenschirm, wenn er nicht gerollt ist,"
—- das ist das neueste Schlagwort der Mode: die eleganie
Frau von heute muß unbedingt einen sorgfältig gerollte»
Regenschirm kühn unter dem Arm tragen , denn das ver¬
leiht ' der Silhouette einen eigentümlichen Reiz und lenkt
überdies die Aufmerksamkeit aus den Schirmgriff. Der
nrodernste Schirmgriff ist ein hübscher Goldknopf, und die»
ser „goldene Apfel", wie man in Paris sagt, sitzt an einem!
Stil von Horn oder hellgefärbtcm Rohr. Regcnschirmgriffe
ans Schildpatt sind ebenfalls sehr beliebt. Der ganze
Schirm ist stärker und kräftiger als früher , und die dünnen,
Nadelspitzenschirme mit einem dünnen Stahlrohr als
Stock, haben sich, soweit eS auf Eleganz ankommt, überlebt.

Kurze Nachrichten.
Ein ungetreuer Verwalter . Man meldet a«S Wien:

Der Verwalter der fürsterzbischöflichen Güterbirektion
Rudolf Schernhorst ist heute verhaftet worden, weil er im
Laufe öer letzten 10 Jahre 160 000 Kronen veruntreut hat.
Bon der veruntreuten Summe sind allein 100 000 Kronen
im kleinen Lotto verloren gegangen.

Leichenfund. Aus Tientsin meldet man : Bei der An¬
kunft des Expreßzuges aus Peking fand man in einem Ab¬
teil die Leiche eines Mannes , die durch einen Dolchstich
in's Herz getötet worden war . Die polizeilichen Unter¬
suchungen ergaben, daß es sich um einen gewissen Kwe
Phing handelt, der s. Zt . des Mordes an dem Ackerbau»
minister Chiao Ben beschuldigt worden war . Ein Ver¬
wandter des Ackerbaumnistcrs scheint aus Rache Kwe Phing
getötet zu haben.

Das Ende eincS LiebeStraumeö. Auf schreckliche Werse
beging in Paris ein Liebespaar Selbstmord. Die jungen
Leute, welche dem Arbeiterstcurdc angehörten, warfen sich
bei der Station Odeon der Untergrundbahn vor einen cin-
fahrcnöeii Zug. Die Rüder des Zuges gingen über di«
Körper der Unglücklichen hinweg und zermalmten sie voll¬
ständig. Der Grund zur Tat liegt darin , daß die Eltern
die Eimvilligung zur Heirat nicht geben wollten.

Versetzung des 88. Infanterieregiments.
Aus Straßburg  i . E. meldet der Draht : Wie der

„ElMer " au» gut informierter Quelle erfährt , wird das
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Infanterie -Regiment Nr . 99. das auf die Truppenübungs¬
plätze Bitsch nnd Hagenau verteilt ist, bis Oktober d. I.
dort verbleiben . Darauf wird das Regiment nach Straß-
burg in Garnison kommen , lieber die Verlegung eines
anderen Regiments nach Zabcrn schweben noch Ver¬
handlungen.

Mm Untergang des englischen unterseedvotes.
Nach den letzten in London cingetroffenen Nachrichten

glaubt man die Stelle gefunden zu haben , wo der „A 7"
gesunken ist. Eine Torpedobootsflottille hat den betreffen¬
den Ort im Kreise umgeben und beim Morgengrauen sol¬
len die Taucharbeiten wieder ausgenommen werden.

Englische Mblriettsttlse.
Der „Daily Telegraph " kündigt eine schwere Krise im

englischen Kabinett an . Das ans Regierungskreisen sehr
gut informierte Blatt erklärt , daß die Frage des Flotten-
budgets der Hauptgrund für die Uneinigkeit im englischen
Kabinett ist. Auf der einen Seite steht der Schatzkanzler
Llopd George und mit ihm die Mehrheit seiner Kollegen,
die sich dein Flottenbauprogramm Winston Churchills , des
Ersten Lords der englischen Admiralität , widersetzen . Am
Donnerstag soll der entscheidende Ministerrat stattfinden,
in dem über die Frage der zukünftigen englischen Flotten¬
baupolitik die Entscheidung fallen soll. Das Blatt fügt
hinzu , das, die Demission Lloyd Georges oder Churchills
wahrscheinlich sei. Sollte Churchill in der DonncrStag-
Sitzung eine Niederlage erleiden , so wird init ihm das
ganze Direktorium der Admiralität den Abschied cinreichcn.

Zer neue AneiMorwerneur Des ENirus.
Wie aus A t h e n verlautet , steht die Ernennung des

Generals Danglis  zum Gcnernlgouvernenr des Epirus
Nahe bevor.

Ser Streik in Masrlla beendet.
AuS Johannesburg  wird , gemeldet : Ter Eisen¬

bahnerstreik ist überall beendet , außer in Pretoria und in
beschranktem Maße in Durban . Der Grubenarbeitcrstrcik
am Reef ist anscheinend ebenfalls beendet . Aus Pretoria
wird ferner gemeldet : Das Zugpersonal bat am Montag
den neuen Arbeitsvertrag unterzeichnet . Die Angestellten
haben bereits die Arbeit wieder ausgenommen.

Gesangenenrevolte.
Wie man aus New - Iork  meldet , kam cs zwischen

Gefangenen und Aussetzern im TtaatSgefängnis in Alester
(Oklahoma ) zum Handgemenge . Sieben Gefangene wur¬
den getötet.

Zndianer auf Sem KriegDsade.
Aus Meyiko  wird gemeldet : Im Staate Pucbla be¬

finden sich die Indianer auf dem Kriegspfade . Man be¬
fürchtet , daß Sic Verbindung zwischen Veracrnz und den
Hafenstädten abgeschnitten wird.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Die neue preußische Anleihe.

Tic Preußische Finanzverwaltung hat , lute schon Mit¬
geteilt , an das Preußen -Konsortium 400 Millionen
M « ri auslösbarer  S cha tza n w c i s u n g e n be¬
geben , während das Reich zurzeit keinen Geldbedarf zu be¬
friedigen hat.

Die Schatzanweisungsanleihe ist in 16 Serien zu je 25
Millionen Mark eingeteilt , jedes Jahr wird eine Serie
durch Auslosung zur Rückzahlung zum Nennwerte be¬
stimmt . Das Konsortium hat von dem übernommenen Ge¬
samtbeträge Mark 50 Millionen mit Sperrverpflichtung be¬
reits begeben und wird den Restbetrag von Mark 850 Mil¬
lionen zur Zeichnung auflegcn . Der Emissionspreis für
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1 Kasine -Sssa ! :: Friedrichs ! **. 22 . |

Donnerstag , den 22. Januar , abends 8 Uhr:

IWohltätigkeits-Konzert|
| zum Besten der neu errichteten Kleinkinderschule |

veranstaltet von - |

| Geiriia Sdleütepgesp (Sopran) j
I . . . unter gütiger Mitwirkung von
| Martha Schneider'Klavier ) und Franz Danneberg(Soloflötist ). |
I Ara Flügel : Herr Königl. Kammermusiker fl. Wendler. I
1 im Programm : Lieder von Weber , H. Wolf, Brahms , §
| Ri di. Stranss , 0 . Dorn ; für Klavier : Tschaikowsky , Liszt ; |

für Flöte : Kempter , Woodall , Leclair.
§ . Konzertflügel „Julius Blüthner“ aus dem Magazin des Allein - |

Vertreters Franz Schellenberg, Kirchgasse 33.
| luiiiiiiiiiuiiiraiiimmiiiiiiiiimiiiiiiiiffliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiimnmmmiimiiimiiimiiiiiimiraiinii|
| Eintrittskarten ä M 3, 2 und M. 1 im Piano - u . Musikhaus I
| FranzSchellenberg , Kirdigasse33, FüialeTaunusstr .29, |

Telephon 6414 und an der Abendkasse . 145 =
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Königl. Realgymnasium
(am Luisenplatz).

Anmeldungen neuer Schüler werden bis zum 31. Januar,
täglidi vormittags 11- 12 Uhr im Schulgebäude entgegen¬
genommen . Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis , Geburts¬
und Impfschein . Aufnahmeprüfung : 21. April 8*/2 Uhr vorm.

142_ Dr . Maurer , Direktor.

Königliches Gymnasium jil Wiesbaöen.
Das Sommcrhalbiahr beginnt Dienstag , den 21 . April,

bormittags « Uhr mit der Nufnahmeprüfung.
Anmeldungen für VIII —I bei dem Unterzeichneten an allen

Wochentagen (ausgen - Samstag ) von 1130—12 1& Uhr auf dem
Zimmer 25 ; jür VI—UM bei Professor Spamer an allen
Wochentagen (ausgenommen Donnerstag ) don 11»v—12 Uhr ans
Zimmer 24.

Die Anmcidungen können auch schriftlich erfolgen.
Bei der Anmeldung sind Geburtsschein, Taufschein, Impf-

schein und das letzte Schulzeugnis borzulegen.
Wiesbaden , den 19. Januar 1914.

Der Gymuasiaidirektor:
40 Dr. phll . et iur . Thamm.

die am 29. Januar stattftndende Subskription ist auf 97%
festgesetzt.

Bestimmend für die Wahl des neuen Typs waren wohl
die Erfahrungen , die bei der letzten Begebuicg der Rentcn-
anlcihe des Reiches und Preußens gemacht worden sind.
Bei diesen war eine starke Zurückhaltung der Privatkapi¬
talisten wie der zur Bilanzaufftellititg verpflichteten An¬
stalten und Kassen, soweit, sie nicht zur Anlegung ihrer Be¬
stände in Staatspapieren verpflichtet sind, zu beobachten,
und diese Abneigung hatte ihren Grund in den Kurover-
lnstcn , die an Staatsanleihen in den letzten Jahren erlitten
worden sind. Freilich sind die hierüber erhobenen Klagen
übertrieben , wenn man berücksichtigt, daß infolge der
Steigerung des landesüblichen Zinsfußes auch fast alle
anderen festverzinslichen Wertpapiere im Inlande wie im
Anslande die gleichen oder noch größere Kurseinbußen
erfahren haben , und die Verluste an Dividendenpapieren
beim Ilmschmung der Konjunktur neuerdings meist noch
viel erheblicher waren . Immerhin muß aber bei der
Emission größerer Betrage mit Meier Entwöhnung des
Publikums gegenüber den Staatsanleihen gerechnet wer¬
den , bis der Anlagemarkt etne weitere Entspannung auf*
weist, und die Kurse der festverzinslichen Werte wieder
ettte steigende Richtung annehmen.

Der ncrre Typ legt zwar der Staatskasse erhebliche
Opfer auf , bietet aber auch den Zeicbueru entsprechende
Vorteile , namentlich durch die Gewährung des allseitig
und dringend verlangten Schutzes gegen KurSvcr-
luste . Durch die binnen 16 Jahren — durchschnittlich in
8 Jahren — erfolgende Rückzahlung zum Nennwerte sind
dauernde Kursverluste ausgeschlossen irnd größere , vorüber¬
gehende Kursmindernng unwahrscheinlich gemacht. Im
Gegenteil bietet die Begebung zu 97 in Verbindung mit
der Parirückzahlung einen sicheren Kursgewinn von 8?»
binnen durchschnittlich 8 Jahren . Unter Berücksichtigung
dieser AuSloinngschance stellt sich die effektive Berzinsnng
ans etwa 41A %.

Zum Unterschied von den kurzfristigen , verzinslichen
Schatzanweisungen , die gewöhnlich auf 1 Jahre ausgegeben
werden und ihre Besitzer alsdann zu einer neuen Kapitals-
anlage nötigen , bietet die amvrtisable TchatzanweffnngS-
anleihe immerhin eine Kapitalsanlagc aiir eine längere
Reihe von Jahren . Es ist darum zu hoffen , daß der neue
Tvp mehr als die kurzfristigen Schatzanweisungen in die
breiten Schichten des Publikums eindringen wird , zumal
auch kleinere Stücke bis zu Ist!) Mark herab ansgcsertigt
werden sollen. Die Besitzer , deren Stücke etwa schon in den
ersten Jahren ausgelost werden , haben den besonderen
Vorteil , die Anslosungsprämie von 3% schon früher .zu
verdienen.

Der Anleihebetrag , der niedriger ist, als nach den
mehrfach verbreiteten Gerückten angenommen wurde , ist
zu werbenden Zwecken, überwiegend für die Ausgestal¬
tung des  S t a a t s e i se n b a h n netze  s , bestimmt.
Tie Eisenbahnverwaltüng wird hierdurch in die Lage ver¬
setzt, den: ihr oft erteilten Rat entsprechend , in der Zeit der
Konjunkturabschwächung ihre Bauten und Beschaffungen
kräftig zu fördern , um dem heimischen Markte durch ihre
Aufträge eine Stütze zu bieten , die Arbeitsgelegenheit im
Lande zu vermehren und ihrerseits für die Zeit des wieder-
beginnenöen Aufstieges und der stärkeren Berkehrsent-
wicklung voll gerüstet zu sein. Tic Anleihe dient also der
Erfüllung wichtiger Staatszwecke und kommt der Indu¬
strie , dem Verkehr und der aesamten Volkswirtschaft zu¬
gute . Indern wir wegen der Einzelheiten ans den Prospekt
Bezug nehmen , bemerken wir noch, daß im Jahre 1913 die
Schahanweifungen zum Kurse von 99 Prozent , die Anleihen
zum Kurse von 98,60 und 07,90 aufgelegt wurden . Ter
Reichsbankdiskont , der sich bet den Anleihebegebunacn des
Jahres 1913 aus 6 Prozent stellte, notiert zurzeit 5 Prozent
und zeigt überdies starke Rei " nng nach unten . Der Privat-
biskont , der nur 01s Prozent beträgt , deutet auf Geldflüs¬
sigkeit. Es will uns scheinen, daß in dem neuen Tnp mit
seiner Verzinsung und seinen sonstigen Chancen etwas
recht Annehmbares geboten wird.

Marktberichte.
—' Mannheim , >9. Jan . iAmtlicke Notierung .) Weizen

19.50—20.00 (19.50—19.90), Roggen 16.00—16.25 (10.25—10.50),
Gerste 16.40—18.00 (16.40—18.00), Hafer 16.00—17.75 (16.00
bis 17.75), La Plato 15.25 (15.25).

WiMlriiiMier Iiipiiietei!!
für Wiesbaden irnd Umgebung.

Am Mittwoch, den 21. Januar d. I ..
abends 9 Uhr. stndet im „Ronncnbos"
(1 Trepvc bock»eine

Versammlung
statt. Tagesordnung:

1. Begrüßung.
2. Bortrag des Vorsitzendenüber

die politische Lage, tNachklänge
von Jabern , Prenßcn -Antrng .l

3. ivteie Aussprache.
4. Verschiedenes.

Unsere Mitglieder und Parteifreunde
, t werden zu dieser Bcriaimnlung hierdurch

cmgeladcn und um recht zahlreichen Besuch gebeten. 143
Zer'Pnntanö iics MjMllibkralen KgkülüieremS

für Wiesbaden und Umgebung.
G. Krücke, Rechtsanwalt . Vorsitzender.

Iagdverpachtung.
Am Sonnabend , de» 7. Jebrvar l. Js .. nachmittags 4 Ubr.

wird tut Sitzungssaal des hiesigen Rathauses die Jagbnlitznng aus
dem gemciiiichaftlicheil Jagdbezirk des hiciigeu Gemeindebezirkes
otfeiitlich meistbietend für die Zeit von, I. August 1914 bis zum
31. niili 1923 verpachtet werde».

Die Bedingungen. unter denen die Verpachtung erfolgen soll,
liegen in der Zeit vom 21. l. Mts . bis zum 3. >t. Mts . im
Zimmer 2 des hiesigen Rathauses zur Einsicht aus.

Unterliederbach, den 17. Januar 1914. 14*
Der JagdvorstcHcr.

Sckwinn,  Bürgermeister.

Bekalintmachuttg.
In das Hiesige Handelsregister B. ist brüte bei der unter

Nr. 15 eingetragenen Firma Louis Schumaini ttzeiellschait mit be¬
schränkter Haftung in Herborn folaciideS eingetragen worden:

Metzger Karl Schumann in Herborn ist als Geschäftsführer
ansgeschieden. 141

Hcrborn. den 19. Januar 1914.
Königliches Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Volksbank Herborn , eingetragene Genossenschaftmit unbe¬

schränkter Haftpflicht in Herborn . Der Kauimann Wilhelm Henn
st aus dem Vorhand auSgeschicdcn und an seine Stelle der Buch¬

halter Heinrich Georg getreten. 147
Herborn , den 14. Januar 1914.

Königliches Amtsgericht.

Frankfurter Börse
vom so. Januar.

Gegenüber den sehr festen Auslandmeldungen blieb die
Haltung der deutschen Märkte heute eher reserviert . Nur
in H a r p c n e r war wieder das Geschäft belebter , und der
Kurs konnte um ein weiteres Prozent anziehen . Tie
übrigen Bergwerke sind unverändert . Auf dem Banken¬
markt zeigte sich Begehr für Disconto und Handclsgesell-
fchast. Elektrische Werte schwankend, Edison abgeschwächt.
— Kassamarkt uneinheitlich bei geringen Kursverände-
rungen.

Von den heimischen Fonds sind die Dreiprvzcntige»
0.20 gebessert.

örglinzmigS-Kursberich;.
vellitt . 19. Januar . ..Hansa- , DarnvsschiffS. Äkt. 286.!0 . ..Einli-aäK" BergrvekS-

Aktien 199w 5pro ;. Bm.-bacb. Obl. 98.80 5proz. Lofta- Go' d- Anleihe 03.96
Deutsche Ostafrikanische-Eisenbahn- Anleibe 4-._ . ' Sckmnwug- Ei ''enbähn - Aktien
128.—. Balcke Tellering «Aktien 1.04. —. TberschlencheKokSwerke 228.50. Schnni«
echomer Cenrenl Bochum» -Zelsenkircheu — No rdh au sen-Wcrnig^-
rube 63 75.

WeHerberichL

30_

Z0,

:a -

aJ
3

io.

MD

c ftleugasse 22 *
iS“ Gelegenheits-Kaufhaus för Herren-

und Knabenkleidung sowie Schult-
varen - Bekannt bilüqe Preise.

von .der Wetterdienst clle Wctlbtrrg.
Höchste, Temperatur nach C.: —1 niedrigste Temperatur

Barometer : gestern 755.3, mm heute 761.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 21. Januar:

Rietst trübe , doch keine erheblichen Schneefälle.
wenig verändert.

Weilburg
Feldberg
Nenkirch
Marbitra

Riederschlagshöbe feit gestern:
. . . . 1 Trier .
. . . . 0 Witzcnhauseri
. . . . 1 Schwarzenborn
.0 Kassel •

Temperatur

l
0
0
0

Wayerstand dev Rheins und der Lahn vom 20 . Januar

Höningen 1.73 gestern \ 77
Kehl 2,62 gestern 2.86
Straßburg 2.64 gestern 3.02
Mannheim 3.98 gestern 1.84
Mainz 1.50 gestern 2.28

Ringen
Rhemgan
Caub
Koblenz
Köln
Weilbnrg

2.43 gestern 3.12
2.68 gestern 3.67
2.74 gestern 3.81
3.10 gestern 4.15
3.53 gestern 4 93
1.90 gestern 2.00

21. Januar ?ouuenunlerlfana
8.02
1.2 »

[inbüiUQar.ji ‘- .37
SJioutmntergana 10.53

Druck und Verlag : Wiesbadener Vcrlaasanstalt G.‘ m. 1>. S>.
lDirektion : Sch . 91 teötter)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grothus. — Verarttivortlick für
Politik : Bernhard Grothus:  für Feuilleton und Volks-
wirtschaftlickeii Teil : B. E. E i s e n b e r g e r : iiir den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Pan ! Lange.  Sümtlick in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilnngen.
Stomopygen -Preisaitsschreibe » . Wir machen unsere

Leser aus die in der heutigen Nummer erschienene Annonce
aufmerksam.

In unser Handelsregister ff. Ar , 277 wurde beute bet der
Firma : ..'Bau ! für Handel nnd Industrie Dannstadt ". mit Zweig-
r.i'eöerlastimg in Biebrick a. Rb.. unter der Firma Bank für Han¬
del und Judiiitric . Devontenkastezu Biebrick a. Rb.. folgendes ein¬
getragen:

Carl Roaer zu Frankfurt a. M. ist ans dem Vorstand aus-
geickieben und Dr‘. Arthur Rostn zu Berlin zum itcttvcrtretendcir
Voritandsmitgliede bestellt. 91. 29

Wiesbaden, de» 12. Januar 1914.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

In unser Handelsregister B. Nr . 150 wurde bcirtc bei der
Firma : ..Dresdner Bank GeichäftsücNe Wiesbaden" folgendes
eingetragen:

„Gnktao von Klemverer in Dresden und Waldemar Müller in
Berlin sind ans dem Vorstände a'rsgesckiedcn."

Wiesbaden, den 13. Januar 1914.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

. In unser Handelsregister B. Nr . 78 wurde beute bei der
Firuta : ..Westdcutiche Perlggsgcselllchast, CKseMchalt mit be-
ichränkter Haltung" mit den, Sitz i» Wiesbaden einaetragen., daß
durch Bescklnh der Geiieralversamntlung vom 10. Januar 1914.
8 I des Geieltickaffsvertraaes in der Fällung vom 29. August 1894
bezüglich der Firma abgeäudert ist. Tie Firma lautet jetzt:
..Heimtiiltur Nerlagsgesellickiatl. Keicllickgit mit beschränkterHaf¬
tung in Wiesbaden." 91. 28

Wiesbaden, den 15. Januar 1911.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Bekanntmachung.
Tie beteiligten Ciewerbetreibenden werden btermit darauf

hingewiestm, daß die volizeilicheu Nachrcvilloncn der Maste und
Gewichte >»t Bezirk des 2. Polizeireviers vom 23. ds. Mts . ab
vorgenommen werden.

Ich macke hierbei gleichzeitig daraus aufmerksam, hast gemäß
tz 22 der Mast- und Gemichtsordnung niit Geldstrafe bis zu 159 Jt
oder mit Haft bestraft ivird. wer den Vorschriften der Mast- und
Gemichtsvolizei niwiderbaiidclt . Neben der Strafe ist aus die Un-
brauchbarmackung oder die Einziehung der vorschriftswidrigen
Mastgeräte zu erkennen: auch kann deren Bcrnichtnna ausgc-
tvrochcn werden. . 397

Wiesbaden, den 17. Januar 1914.
Der Polizei-Präsident : von Sckenck.

^croiiöcrunaen im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am 15. Inu .: Ehefrau Losic Hesse, geb. Atthner, 71.^ . — Am Ui. Fan .:
Wasiermetster Friedrich Schulz, 6-1 I . Versicherungsbeamter Karl Bauer,
29 I . Zentner Hugl, John Urguardt-Iohnstone, 69 F. — Am 17. Fair.:
Maurermeister Philipp Dorinann, 6-1 I . îeirrholi) Gerlach, ZI.
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Preise
in bar!10000

StOMOXfgCD
Preisausschreiben.

75i Preise in bar

IMIUÖO
Z.PreisilK.1500
3 . Preis . .
4 . ,, »
5 . n • • •
6 ' „ . . .

50 Preiseä ML 20=
100 • „ .. 10=
200 i, ,i „ 5 —
M „ „ 3 --

Mk. 1000
i, 500„ 200„ 100

fOOO
lOOO
lOOO
1200

Der Preisbewerb wird am 10. Februar
1914 geschlossen . Die Preise ge¬
langen am 5. März 1914 zur Ver¬

teilung.

„Not“ ü. s. w. Eigennamen,
Personen n. dgl. gelten nicht.

Jeder kann sich an
diesem interessanten
n. lehrreichen Preis¬
bewerb beteiligen
nnd jeder hat die
gleichen Aussichten,
einen großen Preis
in bar zu erhalten.
Hiezu ist keine
besondere Begabung
noch Geschicklich¬
keit erforderlich. Es
wird nur verlangt,
daß aus den zehn
Buchstaben des Wor¬
tes „Stomoxygen“
möglichst viele ge¬
wöhnliche, deutsche
Worte gebildet wer¬
den, z. B. : „Moos“,

als auch Namen von

Bestimmungen für die Prelszuerkennung.
1. Die Preise erhalten diejenigen,

welche die größte Anzahl von kor¬
rekten Wörtern, die aus den zehn
Buchstabendes Wortes „Stomoxygen“
gebildet sind, einsenden.

2. Mit der Lösung muß ein leerer
Karton von der Stomoxygen-
Packung mit eingesandt werden.
„Stomoxygen “ist ein Idealmittel
gegen Verdauungsstörungen,so¬
wie deren Folgeerscheinungen.

8. Ein Bachstabe darf in einem und

demselben Worte nicht öfters ge¬
bracht werden, als er in dem Worte
„Stomoxygen“ vorkommt (also , o“nur
zweimal, die anderen nur einmal).

4. Die Lösungen müssen deutlich
geschrieben sein und muß gleichzeitig
die Anzahl der gefundenen Worte
angegeben sein, ebenso wie der
Name und die Adresse des Einsenders.

o. Keiner , welcher direkt oder in¬

direkt mit dem Präparate „Stom-
oxygen etwas zu tun hat, darf an
aem Preisbewerb teilnehmen.

6. Falls mehrere Gleichberechtigte
vorhanden sind, wird der Preis diesen
zu gleichen Teilen zuetkannt.

7. Alle Lösungen müssen in einem
frankierten Kuvert mit der Aufschrift
.Preisausschreiben “ bis zum 10. Fe¬
bruar 1914 an die Geschäftsstelle
d . „Stomoxygen Company “, Wien,
I. Spiegelgasse 13,1. Stock , Tür 2,
geschickt werden. (Das Porto nach
Österreich beträgt genau so viel wie
in Deutschland: für einfache Briefe
10 Pf ., über 20 Gramm schwer 20 Pf .)

8. Die Sichtung der Einsendungen
nnd Anerkennung der Preise durch
drei dem Unternehmen fernstehende
Personen findet am 5. März 1914
unter Intervention desk .k. Notars
Ludwig Hackmüller im Sinne des
§ 88 N.-O. statt.

9. Gegen die von den Preisrichtern
getroffenen Entscheidungen, welcher
Alt immer, darf nichts eingewendet
werden und sind dieselben als gültig
und gesetzlich bindend zu betrachten.
Nur solche, welche hiemit in allen
Punkten einverstanden sind, dürfen
sich an dem Preisbewerb beteiligen.

ich  dieses Preisausschreibens wird mit den
mU l t^ r c8senten  keinerlei Korrespondenz geführt.
pi £ /I2 m ?P tllic he Veröffentlichung der zugefallenen
AmpL 6 » 01 * * am 5 . März 1914 im „ Perliner Lokal-

s Frankfurt a . M„ Frankfurter Volks-
zeixung „ Kölnische Zeitung “ und „ Münchener

Neueste Nachrichten “ .

Quittung des k.k. Notars Ludwig Hackmüller,
Wien I., über zum Zweck der Preisverteilung

empfangene 10.000 Mark.

oaMt * k.k.BotAr b»stätigt hl «mit,von dar 3toaoi
-1*?! arlL dar iusirJ

bcDOtct. de» KTkacatiUa4aT Frafar ^-'V. *—üewlßEQr«« ■
nt ®, u z.janor m«

Ichen TüirmsPrtlBa«*«clLrrl-

D

Stomoxygen
ist ein erprobtes Sauerstoffpräparat und in

jeder Apotheke erhältlich.
Die raschen nnd sicheren Erfolge , welche mit „Stomoxygen“

erzielt wurtien , machen es weit und breit zn einem beliebten Haus¬
mittel . Man nimmt es am besten dreimal täglich , und zwar je 1 bis
2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . Die Erfolge bei Magen¬
verstimmungen , Verstopfung und den vielen Leiden , welche diese
übel nach sich ziehen , sind geradezu glänzend . „Stomoxygen“
wird von vielen bedeutenden Ärzten verordnet , da der Sauerstoff,
welchen es enthält , eine Wirkung hervorruft , wie man sie günstiger
kaum beobachten kann . Es ist allgemein bekannt , daß Sauerstoff
die Luft verbessert ; es reinigt und kräftigt aber auch den Magen
und die Nieren nnd tötet die Keime , welche häufig die Ursache
schwerer Krankheiten sind . Ein Versuch wird jeden von der Vor¬
züglichkeit dieses Präparates überzeugen.
Zu haben in neuen Original -Packungen : in Glasfiäschchen
mit Karton ä 30 Tabletten Mk. 1-75 , mit 60 Tabletten

Mk. 3 20 , in allen Apotheken oder direkt durch die
Englische Apotheke,München,Theatinerstr.45.

H . 32 K.508

Klavier stimmen
Reparaturen , neu besitzen

re. auch auswärts
CarlMatlHks.Aavierlechn.
Werkstätte : Wiesbao .Miibl-
gasse 9, H.tt .Wohnung : Sv »-
nenbera . Wiesbab . Str-Q rtfns.. . . 9 f Cttf’t-Ctefutl '1455.

i

l  tzemW,
3, fertigt Anzüge für

28 Mk.. Damen -Jackett f. 10 Mk.
an . Jede Revarat .-Arbeik billig.
Gute Referenzeil . gj.47

Darlehen!  §
Beamten . Hansbesitzern .Land-

wirten . Geschäfts -, sich. Privat -u.
Standesversonen gibt gr . Kom¬
manditgesellschaft in jeder Höbe
ohne Mitglieds -, Versicherungs-
riochBürgschaitszivang . Größtes
und vornehmstes Institut der
Branche in Deutschland ! Erst¬
klassige Referenzen aus allen
Kreisen ! Streng diskrete Er¬
ledigung ! Ehe SieinWucher - od.
Schwindlerhänbe fallen , richten
Sie vertrauensvoll eine unver-
bindl . Anfrage an den General
Bertreter Sckröder,  Berlin-
Slböuehrrg 140, Am Park 12.

Schöner

Nappwallach,
6>äörig , komplett geritten und
gefahren , kerngesund , scheufrei
und fromm , vreiswert zu verk.
Näh . Nikolasstr . 9. Part 183

5röulein,
welches in einem Osfiz .-Kasiuv
das Kochen erlernt bat und sich
noch weiter ausbilden möchte,
sucht Stellung in feines Sotel
als Beiköchin Anfang bis Mitte
März . Angebote unt . M . 27» an
die Exp . d. Bl . erbeten . *1783

Vertreter geg. Hobe Provision
s. Eisenbardt L Co„ Pavier -Zi-
garrenspitz .-Fabrik , Cassel, u . sg

/ — - " S*
Erste.Deutsciye^ irorruÄil’PuJisdMilQ. j

Chauffeur-Schule
geqr lyo » Mainz W. 940 .,

Staat!,beaufsidit.Lehranstalt mit
conz»Stellenverrrvittl.Prop.gratis.

^ - —<

Es gelangen zur Nnsgabe Mark 400 Millionen
4 "/« zum Neunwert anslosbare Preußische Schatzanweisnngen von 1014

— Eingeteilt in 16 Serien zu je Mark 25 Millionen und in Stücke von 100000, 50000, 20000, 10 000, 5000,
2000, 1000, 500, 200 und 100 Marks Zinslauf April/Oktober, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1914 fällig. —

Tilgung durch Auslosung von jährlich Einer Serie zu Mark 35000000.
— Die Auslosungen finden im Oktober jedes Jahres, beginnend im Oktober 1314, die Rückzahlungen am 1. April
des folgenden Jahres statt. Welcher Serie die einzelne Schatzanweisnng angehört, ist aus ihrem Texte ersichtlich. —

Von diesen Schatzanweisungen sind Mark 50 Millionen bereits fest begeben worden. Der Rest von

Mark 350000000
wird namens des Nebernahmd-Konsortiums zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Bedingungen
1. Zeichnungen werben bis einschließlich

Donnerstag , den 29 . Januar d. Js . . mittags 1 Uhr
entgegengenommen bei : dem Kontor der Reichsbauvtbank für Wertpapiere , der Königlichen Seebandlunas -Hiniptkasie und der
Preußischen Central -Genoffenfchafts -Kaste. bei allen ReichSbank -Sauvtstellen . Reichsbankstellen und den Reichsbank -Nebenstellen
mit Kasteneinrichtung , bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg nnd ihren sämtlichen Zwciganstalten , sowie bei den nach¬
stehenden Stellen:

in Berlin : Bank für Handel nnd Industrie .—
Berliner Handels -Gesellschaft .—S . Bleich¬
röder Commerz - und Disconto -Bank .—
Delbrück Schickler & Co. — Deutsche Bank.
— Direktion der Disconto -Geiellschafi . —
Dresdner Bank . — Hardv & Co .. Ges.
mit beschränkter Haftung .— F . W. Krause
& Co. Bankgeschäft . — Mendelssohn & Co.
— Mitteldeutsche Kreditbank . — Natio¬
nalbank für Deutschland . — A. Schaaff-
bauscn 'schcr Bankverein . • — Gebrüder
Schickicr.

„ Aachen : Beraisch -Märkische Bank Aachen.
— Rheinisch -Westfälische Disconto -Gcsell-
schaft Actiengesellschait.

„ Barmen : Barmer Bank -Verein Hinsberg,
bischer & Comp . — Bergisch -Märkische
Bank Barmen.

„ Braunschwcig : Braunschweigische Bank
u. Kreditanstalt A.-G. — Magdeburger
Bank -Verein Filiale Braunschweig.

,. Bremen : BremerBankFilialeöerDreSö-
ner Bank .—DeutscheBank Filiale Bremen.
— Deutsche Nationalbank , Kommandit-
Geiellschaft auf Aktien . — Dircction der
Disconto -Gesellschaft.

„ Breslau : Bank für Handel und Industrie
FilialcBreslaiivorm .BreslaucrDisconto-
Bank . — Dresdner Bank Filiale Breslau.
— Eichborn & Co. — E. Heimann . —
G. v. Packaly 's Enkel . — Schlesischer
Bank -Verein.

„ Caffel : Dresdner Bank Filiale Cassel. —
2 . Pfeiffer.

„ Chemnitz : Cbemnitzcr Bank -Verein . —
Deutsche Bank Dcvositenkasse Cbemnitz . —
Dresdner Bank Filiale Cbemnitz .—Filiale
der Allgemeinen DeutschenCredit -Anstalt.
— Mitteldeutsche Privat -Äank Aktien¬
gesellschaft Filiale Cbemnitz.

,. Coblenz : Bergifch -MürkischeBankCoblenz.
— Mittelrkeinische Bank . — Rheinisch-
Westfälische Disconto -Gesellschaft Actien-
Gcsellsckiaft.

„ Cöln : Barmer Bank -Verein Hinsberg.
Fischer L Comp . Cöln . — Bergisch -Mär¬
kische Bank Cöln . — Deichmann & Co.
— A. Leon . — Sal . Ovvenbeim jr . L Co.
— Rheinisch -Westfälische Disconto -Gesell-
ichaft Cöln A.-G. — A. Schaaffhansen 'scher
Bank -Verein . — I . H. Stein.

in Dresden : Allgemeine Deutsche Credit -An-
stalt Abteilung Dresden . — Gebr . Arn-
bold . — Deutsche Bank Filiale Dresden.
— Dresdner Bank . — Pbilivv Eümencr.
— Mitteldeutsche Privat - Bank Aktien¬
gesellschaft.

.. Elberfeld : Bergisch -Märkische Bank . —
von der Heydt -Kersten & Söhne.

„ Effen : Direction derDisconto -Gcsellscbaft
FilialeEssen . — Essener Credit -Anstalt . —
SimonHirschland .—MitteldeutscheCredit-
bank Filiale Esten . — Rheinische Bank.

„ Frankfurt «Mains : Allgemeine Elsässische
Bankgescllschait Filiale Frankfurt a . M.
— Deutsche Bank Filiale Frankfurt a . M.
— Deutsche Effekten - u. Wechselbank. —
Deutsche Vcreinsbank . — Dircction der
Disconto -Gesellschaft . — Dresdner Bank
in Frankfurt a . M . — Filiale der Bank
inr Handel und Industrie . — Frankfurter
Bank . — Mitteldeutsche Kreditbank . —
Pfälzische Bank . — Lazard Svever-
Ellissen . — Jacob S . H. Stern . — L. & ®.
Wert beimber.

„ Halle o. S .: Bank für Handel und In¬
dustrie Filiale Halle a. S . — Halleickier
Bankverein von Kulisch, Kaemvf & Co.
Commandit -Geiellschafk a. Actien . — H. F.
Lehmann . — Mitteldeutsche Privat -Bank
Akt.-Ges. Filiale Halle a. S . — Reinhold
Stcckner.

„ Hamburg : Banksiir Handel und Industrie
Filiale Hamburg . — L Behrens L Söhne.
— Job . Berenberg , Goßler & Co. —
Commerz - undDisconto -Bank . —Deutsche
Bank FilialeSamburg . —Conrad Hinrich
Donner . — Dresdner Bank in Hamburg.
— Mitteldeutsche Privat - Bank Aktien¬
gesellschaft. — Norddeutsche Bank in
Hamburg . — Schröder Gebrüder & Co.
— Vereinsbank in Hamburg . — M . M.
Marburg & Co.

„ Hannover : Bank sürHandelundJndustric
Filiale Hannover . — Commerz - und Dis¬
conto -Bank FilialeHannover .—Dresdner
Bank Filiale Hannover . — Hannoversche
Bank . — Ephraim Meyer & Sohn . —
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Han¬
nover vorm . Heinr . Naries . — BereinS-
bank in Hamburg Filiale Hannover.

in Karlsruhe : Veit L. Homburger . —
Rheinische Creditbank Filiale Karlsruhe.
— Straus & Co . — Süddeutsche DiS-
coiiio -Gesellschait A.-G.
Königsberg i. Pr . : Norddeutsche Kredit¬
anstalt . — Ostbank für Handel und
Gewerbe.

,. Leipzig : Allgemeine Deutsche Credit -An-
statt . — Bank für Handel und Industrie
Filiale Leivzia . — Commerz - und DiS-
conto -Bank Filiale Leipzig . — Deutsche
Bank Filiale Leipzig .—Dresdner Bankin
Leipzig . — Hammer & Schmidt . — Mittel¬
deutsche Privat -Bank Aktiengesellschaft,

,. Lubwigsbafcn lRb ) : Bank für Handel
und Industrie Devosttenkaffe LuowigS-
bafcn «Rhein ). — Pfälzische Bank.

„ Magdeburg : Magdeburger Bank -Verein.
— Mitteldeutsche Privat -Bank Aktien-tesellschaft.—F.A.Neubauer,«kannheim : Bank für Handel und In¬
dustrie Filiale Mannheim . — Dresdner
Bank Filiale Mannbeim . — Pfälzische
Bank . — Rheinische Creditbank . — Süd¬
deutsche Disconto -Gesellschaft A.-G.
München : Bank flir Handel nnd Industrie
Filiale München . — Bäuerische Handels¬
bank . — Bäuerische Hvvolbeken - und
Wechselbank. — Bäuerische Vereinsbank.
— Deutsche Bank Filiale München . —
Dresdner Bank Filiale München . —
Mitteldeutsche Creditbank Niederlassung
München . — Pfälzische Bank Ftliale
München . . . „

„ Nürnberg : Bank für Handel und In¬
dustrie Filiale Nürnberg . — Bäuerische
DiSconko - & Wcchselbank A.-G. — Baye¬
rische Bercinsbank Filiale Nürnberg . —
Deutsche Bank Filiale Nürnberg . —
Dresdner Bank Filiale Nürnberg . —
Anton Kobn . — Mitteldeutsche Creblt-
bank Ftliale Nürnberg . — Pfälzische
Bank . — Vcreinsbank.

., Posen : Norddeutsche Crebitanstalk . —
Ostbank für Handel und Gewerbe.

.. Sirabburg «Elsah ) : Allgemeine ElsäM-
sche Baiikgesellschaft . — Bank für Handel
nnd Industrie Filiale Strabburg i. Elf.
— Rheinische Creditbank Filiale Strab¬
burg i. Elf.

., Stuttgart : Dresdner Bank Miale Stutt¬
gart . — Württembergische Veretnsbank.

und bei den in Deutschland belcgenen sonstigen Zweignlcderlaffungcn dieser Firmen.
2. Der Zeichnungsprcis ist a» f 97 0/

/o
unter Verrechnung von 4%  Stückzinsen bis zum Abnahmetage festgesetzt.

8. Bei der Zeichnmig hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 % des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tages¬
kurse zu veranschlagenden Werivavieren zu binkerlegen . die die betreffende Zeichnnngsstelle als zuläsug erachtet . Dre vom Kontor
der Rcichsbauvtbank für Wertvavierc ausgegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung sPreubische
Staatsbank ) vertreten die Stelle der Wertpapiere.

Den Zeichnern steht im Falle einer geringeren Zuteilung die freie Verfügung über den überschietzenben Teil der geleisteten
Sicherheit zu.

Zcichnungsscheine sind bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben . Es können aber die Zeichnungen auch ohne Ver¬
wendung von Zeichnungsicheinen erfolgen , und zwar brieflich mit folgendem Wortlaut : . . . , . .

Auf Grund der öffentlich bckanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den zum Kurse von 97 % jetzt anfgelegten
4 % zum Nennwert auslosbaren Preußischen Schatzanweisnngen von 1914

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desienigen geringeren Betrages , der mir auf Grund dieser Anmeldung
zugeteilt wird.

Als Sicherheit binterlegc ick . .. . . . .
Zeichner , die sich für die ihnen zngetcilten Stücke einer Sperrvervflichtimg non 6 Monaten zu unterziehen beabffchtigen , haben

dies in dem Zetchnungsbriefe anzugeben.
Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstcllen gerichtet werben.

4. Die Zuteilungen , deren Höhe dem Ermessen der Zcichnungsstellen überlassen ist. werden nach Schluß der Zeichnung so b^ d wie
möglich erfolgen . Zeichnungen , für die sich der Zeichner einer Spcrrverpstichtnng von 6 Monate » « nterwtrft , werde«
vorzugsweise berücksichtigt werden . Bestimmte Serien können nur insoweit zngetcilt werden, als dies mit den Interessen der.
anderen Zeichner verträglich erscheint.

3. Die Zeichner können die ihnen zngetcilten Beträge vom 14. Februar d. I . ab jederzeit voll bezahlen , sic sind jedoch verpflichtet:
39 % des zugeteilten Betrages . . . . am 14. Februar b. I.
40 % .. ' „ spätestens .. 28. März d. I.
30 % .. „ „ „ .. 15. Avril d. I.

zu bezahlen . Zeichnungsbeträgc bis 8999 Mark einschließlich sind am 14. Februar d. I . ungeteilt zu berichtigen . Die Abnahme muß
an derselben Stelle erfolgen , die die Zeichnung angenommen bat.

6. Soweit nach erfolgter Vollzahluna nicht sogleich Schatzanweisungen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner von btt König¬
lichen Seehandlung «Preußischen Staatsbank ) ausgestellte Zivischenscheine, über deren Umtausch in Schatzanweisungen das Erforder-
jiche öffentlich bekanntgemacht werden wird . Soweit eine Sverrvervflichtung eingegangen ist, werben dre Zwischenscheine nnd Swatz-
anweisungen den Erwerbern erst nach Ablauf der Sperre ausaehänöigt.

Berlin,  im Januar 1914. F2S

Kömglilhe SeehanillMg iPrechische Staatsbank).
Als Niederlassungen am hiesigen Platze der zit obigem Konsortium gehörenden Banken nehmen Zeichnung««

kostensrei entgegen:
Bank für Handel und Jnbustrie Niederlassung Wiesbaden(norm. Martin Wieners,
Deutsche Bank Zvelgsteiie Wiesbaden,
Arection der Zisconto-Geselischast Beigstelie Wiesbaden,
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden,
Miiteldentsche Kreditbank Uliale Wiesbaden,
Leichsbankstelle Wiesbaden.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 20.Januar 1914.
1 skand . Krone M. 1.125

Umrechnung : Pf . St . = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = = M. 0.80. || Oest . fl . (Gold ) = M. 2. || 1 öst . fl. (Wlirg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone = M. 0.85
M. 3.20. II 1 Rbl . alt Kred . Rbl . = M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa — M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.7o || 1 Doll . = M. 4.20.1 fl . holl . — M. 1.70. || 1 alt . Grbl d.

Staats *Pap terc.
V. K.

85 .30
75 .85
85 .30
75 .85
99 -70
99 40
97 . 35
86 .20S:Ä
83 .80
75—

il DKUet «.
R/,DeutscheReigbsanl .(sbgesU
I _ do. . do. . . .
SV*Prenss .cons .8taatsanl .(abg.)
5. . . . do.. . .do. do.
t _ do.. . . Schatzanwelsungon
«. . . .do. do.
«. . . .do_ Consols unk. 1918.
3i/*Bad.Staatsanl . 1903U.1904. .
«. .Bayerische Ablösungsrento
3*/*. . . .do . . . . .Elsenb.-ObllgaL
3>/t . . . .da.. . Landeskuiturrente
S. do. . .Eisenbahn -Anleihe
Bi/sHambnrger Staatsrente . . .
Rj, _ do. do. . . V. 1893
3. do.. . . 8t .-0bllg .vonl897
4. .Grossh. Hessische Konto_
4. do. . .. do. StaatsanLv .1899
3g, . . .do . . .do.Anleihe(abgesL)
3. do. . .do . . .do. . .von 1896
8. .Sächsische Konto.
S>/,Württerab .OblIgaL von 1891.
*. do. do. . . von 1898.

78 —
96 -70

83 -30
73 -25
76 .30
83 60

UK.
85 .50
76 -10
85 -45
76 05
99 70
99 -60
97 -70

96 . —
83 -80
83 -80
75 - —

86  -
78 —
96 70
97 60
83 -30
73 -25
76 -30
83 -60

Prlvat -Diskont Frankfurt 3Uie%.

»> Ausländische.
L Europäische.

l *h» Griech. Elsen!/. v. 1890 stfr
34k- . .dk. . . Monop.-AuLv. 1887

.do.
4 . .Italien . Rente 1. 0.
3V» . . . . do. . . . . . .
3V». d». lOOOr, 4000t
S4/«/. do.
« . .OesterrelchlscbeGold -Rente
4. do. .Bch.Versehr . fc.Ells.)
Wz . . .do. . (conv. Franz Jose!)
B. do . . Gisela.
8. do. . Lokalbahn.
I . do . do.
«.*. . . do . ,8llber -Rente 1. 1. 7.
43 . . . do . .Papier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anlolho nnl!
U. Spee., nnl!.. fco. Zs_
4l*l. . .do.v.i891 Tabak -Anleihe
4 . .Rum. amort Rente v. 1893
4. do . do — do . . v. 1890.
«».Russische Cons.-Aul. v. 1880
dl . . . .do. . .Gold-Anleihe v.1889
*. . . . .do.Ct-E.-B. I n. n v. 1889
®/». . .do.Staatsrente von 189S
I . .Knss^ taaterente v.lSsästfr
«. . . .do_ do. v. 1902 . . .
«% . .d». .Staats -Anleihe v. 1905
1. .5. rb . amort von 1885.
*. .Span . ansL Rente v. 1882a.be.
». . . .do. do.
». .Nene Türken.
«. .Ungarische Goldrenta.
i . do . do. 1918
5. do . .Eisernes Thor 60er
4. . do. .Staatsrente 1910.
d.thwar .Gnindontl .v.1889 DOOOr
«. . .do . do. v. 89 lOOOr
SWtüngar. Staatsanleihe v. 1897
VfiBoanlen n.Horzcgow.v. 1893
4. do . do.
I . .Bnlgar . Tab.-An!. v. 19031G
StfeLnxembnrger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 189'.
5. .BnntSchatzamv rflcktb !903
WiSchwelzer Anl.
I ; . Schweizer Elecnbahn -Rent«

V. K. L. K.

88 -50

104 -65

71 -25

86 -§0
63 -80

97 -20

94
87 20
86 -90

90-
98 -70
78 -70
89-
92 -50
85 -50
84 -05
85 -50

62 20

84 -'

95 80

94 —
100 .-

91 20

88 50

104 .65

71 -25

86 -80
66 75
63 80

9 -6a
97 -20

87 -50

90 -50
99 10
78 -90
89-
92 50
85 -50
84 -15
85 -60

82 .35

84—

95 -60

91 -20

II. Aussereuropälsche . V. K. L. K.
jB. . Argem , wn . Gold-Anl.n,18S7
«r/iänssore Gold-Anleihe v. 1883
4 . . . .do . do. von 1897
■. .Bncnoa-Aires I. G.. . ; .
dftChile Gold-Anleihe.
>. .Chlnes. Staats -Anlelh.r .1895
». . . .do. do. r . 189k
fh . . do. do. u.1896
». .Egypt unifizierte Anleihe
Vit. .mo .do . Privileg.
». .Mexiko, Innere.
. . do. do. 5000r
I . de . . .kons. Innere.
1. . . . .do. do. . .750 USO. . .
I. .Jlextk . Gold-Anleihe v. 1904

81 .70
67-
90 .—

53 -80
9105

90 50
61 -25

40 -
40 —
65 -50

67 —
90 —

98 -80
90 .80

90 50
60 .90

40 50
40 50
65 -75

Bergverkt ■Aktien.
V, K. UK.

vor.) letz .)
14 14 Bochum, Bgb .u .Gst.
lfi 23 Coucordla , Bergb . . .
8 10 EsehweilerBergir .-V.

10 15 Frlcdrtohshütte.
10 10 Gelsenkireh . Bergiv.
ü 11 Harpener Bergbau . .S) lU/s Hlbernla , Bergwerk.

10 10 Kaliw . Aschersleben
11 13 Westerregeln Kaliw.
4>/s Mit , .do. .Pr .-A&t .r . l05
0 3 Oberschi . Elsen-Iud.

18 12 Rteboek-Montau_
6 8 Ver .Kün. u .Laurah.

19 26 Oester .Alp. Montan.
V 7 Graz . KOfl.E .B .u .B
6 7 find eins . Eisenw . .

219 -50 219 10
317 . — 321
221 .50 222
16575 166 50
192 — 192
18375 185 25

18975 189
99 -50 99 50
63 -50 61 50

194 -50 194 50
156 -50 157 53

11280 112 30

Tcrslchcrnng « - Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. K. LL

OentsebePbsnixFener '0%
Franktnrter Ijebeos . 1096
_do .Rückveralcher 1096
Franktnrter Allg.Vors. 2596
Frankona,Rttck -nJd !tT 2694
Mannheimer Versieh . 2596
Providentia . 10%
Rückversicherung — 2096

2370

205
2245

930
895

1200
1300

2350

200
2245

930
895

1200
1300

Geldsorteii.
Briet Geld.

*# Frankenstnck «. 16 -24 16 .20

Dollar » ln Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz telnee Scheldegeld . .
Oesterr . fi. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Rassische Imperiales .

20 -49
28—
28 .04
16 -40
81 20

4 -2075
950

20 -45
27 -90

7970

Papiergeld
SN« . Geld.

Amerika». Banknoten .Doll.
Franzde. Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Ruz . Sankt, . (Berlin ) . . . .
. . 1 . 3 , R. , , 100

81 .20
85 -20

V. Ii.
215 -40

4 . 195
81 -10
85 -10

L. K.
215 -40

Priorität «/ • Obligationen
ron Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a ) Inländische.

UlsDEb.-Betr .-GesT'r .S.II . r.10?
t . .D.Eb.-Gcs., Fr . S. L r . 105.
M/*D.Eb.-Ges., Fr . S. IL r. 105

b) Ausländische.
t . Bdhn . Nordb. stenerlr .i.G. .
«. . .do. . . .do. 301
t . . . do. .Westb.stlr . I.S. 500:
«. , .do. . . .do. . .stfr . . 100t
4. . .do. . . .do. . .stfr . l. G.
t .Bnschterader stlr . i. S.
«.Donan-Dampf. von 82.
«. do. von S6.
«. Elisabeth steuerfrei I. G. . .
4.Kaiser Ford. Nordb. v.871.8.
1. do . . .ga -ant .S.
«.Franz Jose! I. 8.
t .Fflnfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
*.Graz-Köflacher stfr . I . S . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . .
4. do . 1889.
*. do . 1891.
«Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
4. do. do_ stenertr
».Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .I.G 2000
4. do. l .G. 1000
S.Oesterr .Nordw . von 18741.0
3i/s. .do . .stfr . l .S.
S/s . . do. .nctio stfr . I. 8.
ä . . . .do. .Stidb. Lomb.st.fr . l .G
4. . . .do. do. stfr .l .G
2»/io. do. do. stfr . l .G
2% >. do. . . . stfr . l .G
5. . . .do .Dng.8tb . 73/74 stfr .l.G
5. . . . do.Briin-Rossl872stfr .l.G
4. . . .do .Staats* .v . f883 stfr .l.G.
8. . . .do.I .—VHI .Em. stfr . l.G
8. . . .do . IX. Em.
3_ do. v. 1885 stfr . I. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz.

3 _do . v . 1895 stfr . I. G_
t .Pllscn -Prlesen steuerfrei 1.8.
1. .Prag -Dux von 1S96 stfr .l .G,
». .Raab -Ocdbg.Kbonf.stfr .l.G.
4. .Reichend . Perd .stfr .l .G. .
5. .RndolBbahn stcnerfr .I. S. .
4. .5. lzkammergntbahn I.S . .
8. .Dngar .-Gal .stenerfr . l .S. . .
1. .Vorarlberg stouerfr. .l .S . .
ü*lioIt.al .stl .gar .E .B.Sr.
1. .Ital .Mitfelmcer stenerfr . IS.
SVioLlvorncsC., D. u. D./2. . .g.
4. .8ard .3ok .stir .garant . InII.
i. .SlcillanlscheE .-E. v-on 1889.
äVioSUditaUenlsche(Merld.). .
4. .Toskanische Central.
5. .Wcstslclllantsche von 1879
5. do . von 1880
8 . .Wilhelm Luxemburg IX . .
3!/cGollharduahn.
U/älwang.-Dombr .stfr . garant
». .Ko4 .-Woron .89 stfr .garant.
t . .Korks - Kiew-Eisenbann . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4. .Moskau-.1arosl .Arch .v. 1897
i . -MoskoM-Smolensk-Elscnb. .
4. . Moskau-Windao -Ryb.v 1897
4_ do . do. v. 1898.
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Grlasl v . 1889 stfr .gar
4‘fsPodolische.
3 . .Gr .Russ .Eisenbahn -Ges . .
4. .Ross.Küdost-Pr V, 1897 stfr
4_ do_ do. v . 1901.
4. .Kyäsan -üralsk stfr .gar_
4. do . von 1897
4. .Rybinsk E.-B.stenerfr .gar.
4'/,Wladikawk .ab 1910.
4i/*Anutol1er-Obltgatlonen 1.0.
4g, . do . Serie ff
3. .Portng .E.-B.v .] 886. . .2000r
4i/i, . . .do . . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jonct.
3. do . Monastlrl .G
3. .Allgem.Deutsche Klb.
Sa/sSfladentsche Elsenb.-Gcs. .
SVsJurJ-Simpion von 1894. . .
4. .Schweizer Central v 1880.
4. .Ryäsan -Dralsk von I89S. . .8
4. .wladlkawkas v 1897 stir . . .
4. .Rnss .Sädost -Elsenb . v. 1898.
5. . Tchuantopec Eisend . -An! . .

100 .-
'3 -80

1Ö0 . -

90 .—
90 . -
85 -50
85 -50
95 —
94 -40
92 -60

88 6̂0

85 40
99 60

85 -50

76 -10
83-

1° 1 —
78 -90
78 .70
98 -65

51 -40

l02 ' 53
87 75
85 -15

71 -60
73 -55
70 -20
84—

76 -40

85 -50
88 -45

jOO -20

71 -50
98 -30

64 8̂0
107 -4o

98 -80
98 .80
77 .30
88 .—

87 .60

86 - -
86 .60

86 .10
92 -50

86 -40
6b . —
8b 10
51 -90
9i -9o
bd 7o
82 20
b3 .—

62 75
/ 4 -90
81 —
8/60
98 bo
5b—

100  —
93 .80

100 -

90 —
90 —
85 -50
85 -50
95—

92 60

88 -80

86  —
99 .60

62 90
86 —
86  —
76 10
63 - -

101  —
78 .00
78 70
98 -80

51 -80
51 -80

102 -30
101 -30

87 . 80
75 -05

71 60
73 55
70 -20
84-
71 80
76 -30

88 -43
iuo .ko

71 -50
98 80

64 -70
1u7 -20i 98 .80

98 -80
77 30
87 do
86  —
87 -50
36 -10
86 -
88 -60
82 -80
85 -80
828O
82 -90

85 75

86 4̂0
8b - —
8b - -

91 -30
91 -80
88 -20
ü3 -22
83 -

62 -70
/4 -90
81 . —
6/90
98 -50

86 -50

86 -50

Veralnsltehe hmam.

4. .Badische Prämien ,
3 .Belgische Cred.-Coui. . .
5. .Donau-Regulierung_
.‘JVaGoth.Pr .Pf .II.
M. . Hamburger von 18110. .
!. .Holl.Komm.
UVaKüln-Mindcn.
-’i/sLiittich von 1853.
3. .Madrid.
1. .Meininger Prämien_
l -fsNcapel (abgcstempelt ) .
I .Oesterreicher von 60. .
3. .Oldenburger.
5 . .Russische von 188-1. . . ,

. .do. . .von 1868a .Kr . .
hfcRaab-Graz-St.
i ‘/s. . ox. .Anr.-Sch.

do . Anrcchts -Schel:

IL
176 -30

L. L

[176 . 65
Vor!.

IV 20
. .Fr 1.25 — 125 . - 10 IU
.bst 175 -- 175 — 8 8
. .NI 124 . — 123 -50 r2.s 12.«
. .Ni 177 -60 ir> ir>
. . . fl 116 .30 11.7 49 10 ii
. .RI 14170 14170 i 7
. . Fr 7 7
. .Fr 75 . 30 75 .50 liv* ID/s
. . Ul 141 -60 141 -60
. I.e ;>
öst. 178 -50 178 -50 0
. .Ni 128- 9 i)
.Rbl 8 8
.Rbl 8 10
.öst 111 -— 8

97 .50 71/2 8
3. > 3275 3270 28

Carcralaalieha Lose.
V K. L. K.

Angsbnrgcr . . . . . . . . . fl . ?! 34 60 35 -—
Braunschweiger. . . Rl 20 207 207 .40
Ciary . . . . öfl 40
Freiburger. . . Fr :5 109 -60
Genna _ . . . . . . . . . . . . Lo 150
Mailänder . . . . Le 46

do . . . . Le . IC 38 50 38 -50
Meininger . . . . . sf! ? 34 -SO
Oesurrelcher von 64. .hfl 100
Ost crrei üier vonaä. . öfl 100 565 585 - --
Ostender . . . Fr . 2ö
Pappenhclm. . . . sfl , 7
Rudolfs-Stift . . . . . . . . .
Salm-RelM . . . öl!. 40
Türken. Fr «. 400 169 80 169 60
. . -do. .Ult . . Prs . ,.
Ungarische Staatslose lifl. MF
Venctianer . . . . Le . 20 — — - . -

Wechsel.
Kcicbsbank-Diskout 4 ?<i.

iu Keiohsmark . V. K.
Amsterdam . . fl 100 169 -375
Antwerpen-Brüssel Fr 10d 80 .65
ttallen . Lire 10U 80 .85
London . — Lstrl 1 20 -465
Madrid . Pes !00 — •—
New-Vork . Doll. 100 — . —
Paria . Fr IW 81 -175
Schweizer Har.kpl Fr lOü 6O.Ö6
St. Petenburg . . . S R IW — . —
Wien . Kr iw — —

.aS 85 -025

b ü.
169 -25

80 .65
80 -85
20 .465

81. ' 20
81 -075

85 -05

prjindtoricre
Bodenkredit - Obligationen.

U L. K.

3i;2 Alig. Kern.-Anst. stnugart
$1,2Bay .Vereins -Bank Miincher
1.Bod.-Cred .-Verelnsb .NUrnb<;
1_ do. do. do
ib/a. .do. do. do.
i .Bayr .Hyp.-Wcchselb .S. 17-3!
t . do. do.. .unvcrloebai
3Vs. . .4o. . do.
Mit. . . do. (nnverlosbar).
1.Bcy.üol .-Cr.-A.Wuiib .s .7,15
i _ do. do. do 8 .9, 12
i/2. .do. do. verseil . Scrlei

k.lierl . Hyp.-Bk.-Pfaudbr . abg
11/2.do. .Serie V-V,.
4. . .do. .Serie VH-Vill.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u. 19H
l . . .do.Komm.-Obl . S.I . u .198
i';*D.Grundkredit .GothaS .3, :
>i/j. .do. .Serie5/8 r. 100. . . . .
I_ do. . Serie 6/7.
i _ do. .Serie 16 unkilnd . iPF
Mi. , .do . .Serie 11 unkünd.191-
1. . . .do . .Serie 10, lUa, 11,1
1. . . .do. .Serie 13 unkünd . 191/
! . . . .do. .Serie 14 unkünd . l ; U
LDent . Hyp.-B. Berl . u . 1993/0
Mit. . . do. . .do. . .unkttndb. l 'JOt
l .Frankfurter Hyp.-Bank S. !
t , . . .do . .Sorle21 imkünd . 192
1. . . .do . .Serie 18 unkünd . 190.
Mit. .do. .Serie 12, 13 and 15.
t_ do. .Serie 20 unkilnd . 191.
i .Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4:
, _ do. Serie 50 unkünd . 192-
V/,. .do . Serie 44 unkünd. 191
Mit..do . Serie 28—SO und 3
),/] . .do. Serie 45.
1.Hamb. Hyp.-I’.ank OS, 141-47
t . .do.8 .471-540 unkünd .b. 191'
) . .do.8 .544-610 unkünd .6.191
lVsdo.Sl -190u.301-310unk.bl9t .'
'i'/sMeinirig.Hyp.-Bank, abgest
1. . .do .Serie 14 unkünd . 6 . 191
P/a.do.unkünd . b. 1905Q. 190;
Mls.iio.  Serie X.
i . .Mitleid .BüdcnkreJ .GrelzS-
Ji/o. do. . . .unkilnd. 6. 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Ban!
■Mit.do . do. do.
U/sPr.Bod.-A.-Bk. 8. IVvcrl . 11
4_ do . do, .S. 17 n. 18
4. . . .do. do. . S. 21.
3Vs. -do. . . . .do. . 8. ili -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
>i/s. do. . . von 86-89, 94-9
31/2.do. .von 1904 nilkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3Vs. . .do . do. . .
4. do.von 1904 unkünd . 191
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Kom. von 1908. . .
. . . . . .do. . Kom. von 1909,. ,
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/1-
1. . . .do. .unkünd .bis 19(2 ö .O
4. . . .do . .unkünd .bis 1917. . .
1. . . . do. .unkünd .bis 1910. . .
4. . . .do. .unkünd .bis 1921. . .
JV2. versch .n -8 .94 unk . b . 19!
5VaKomraimal-Obligationen.
t . .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8 , 911. 9a
4. .do .Serie 10 unkünd . b. lSi
4. .do .Serie 11 unkünd . 6. 131
4. .do.Serie 12 unkünd . 6 .192
4. .do.Sorle 13 unkünd . b .lSL
iU/sS.S,4, unk.1904. 8 .6 unk.tO-'
4.Westd .Boden .Köln. S.VII1:
3Vs. .do . . Serie IVnnkiind . 19>-
l .No.Grkr . Weimar. 6 unk . 19t-
Ji/2, .do. .3. 8-10,1111k. 1906/07
4. .Nass. Laniiesb. L. V. u. W.
i . . . . .do. . . . Lit. V uuk. 1917.
30/,. ,. .do. . . . Lit. U.
3>/r. , .do. . . . LlLf .G. H.K.L
31/3. ,. .do. . . . I.ILJ.
3*/«. . . . LitM . N. P .Q. . .

. . do. . . . Lit. lUS.
31/2. ., .do. . . . UL T.
3 . . . ., .do. . . . ULO.
4,Hess. Ld.-Hyp.-B. S . I?,13 n. 1
4. do. . . 8. 14. 15 n. 17_
4,L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 191
4. . , rio. . . .Serie 23 unk. 1916.
4. . .do . . . . Serie ‘..' 1 1111k. 1921.
4. . .do_ Serie25 unk. 1922.
IV*.do . Serie 21 unk. 1917

FP.  -
86 -10
96 -10
96 10
14 .30
97.  -
97 - -
8870
85 -80
90. -
90 . -
80 .—

99 -35
92 .50
93 - -
9410

100 . —
81 .50li:iö
84 .50
93-

93 50

8375

95 .50

84 ' 50
95-
93 -50
94 -60
83 -50
85 -50
85 53
92 -50
93 -50
94-
64-
84 . ; -94 -10
84-
85-
92 -25
63 -50
96 -10
64 -90

92 -10
9210
84 -60
93 -10
92 -50
83 -90
8870
90 -90
83 25
92 -25
92 -25
94 40
94 50
93 -30
93 -4ü
93 -40
93 40
93 -50
83  —
83 - -
92-

93 -25
93 20
94 -50
83 -20
92 -30
63 - —
92 -25
83-
99 - -
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -20
91 -20
9120
88 -
92 -50
92 -20
96- —
92 -30
96 -22
97 -70
87 -12 ‘

83 -
86 -10
96 -10
9610
84 ' 80
97 -
97 - x
88 90
85 -80
90 -—
90-
80 . -
91-
99 -35
92 -50
93-
94 -10

93 -50
84 .50
93-
93 . "
93 50
92 - -
63 -25
94-
45 -50

84 ' 50

93 -50
44 -60
88 -50
65 -50
85 -50
92 -50
93 -50
94 —
84 - -
84 ■.7.94 -10
84-
85-
92 -25
83 -50
96 -10
84 -90

92 -10
92 -10
84 60
93 -20
92 -50
84 - -
8370
90 -90
83 25
92 -22
92 -25
94 -40
94 -50
93 -60
93 -42
93 -40
93 -40
93 -50
83 - -
83 - -
92 -25
92 -25
93 -22
93 20
94 -50

yü -i>o—
Vü.25

-
yy —
yy . -
y&. -
y :i -50
yj . oü
yx -bü
yx -üü
yxoü
öd - -
yo -50
yo -5ü
yo • —
yo -io
yv bo
y/ . /u
B7 -10

Aktien von
« £ en.
L. L. t

Tilä
1:

y
u
4

10
öl»
u

y
1(5

lii
12
U
lü

12
12

11
20

SVa
H
y

Aluminium.
Aschaffcnb .nnntitap
Aschuffon!' . Mnsch
B;u!.Zuck. WnKhftusd
Blßtst.Fabcr Ifäriibg
Brauerei BimJlng.
Krank?. Ucimlügor
Kcmpif.
.̂ icrn , Öberrud . . . .
Karkbrauerel.
Sonne, Sncter .
St.orcb , S5j»eler . . . . -
Nürnbor }!; .
Bronzc' abr .Schlenck
Cementw. Ileldellicrji
Fabrik Karlstadl
Chom. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda.
Blei Silb. Br&ubacb
D Gold. SilbcrscIi
Clicin.Fiibr.Goldubeg
Farbwerke Hdcüst.
WerlvO Albert—
Bit rum -Fabrik . . .
io.Accum.Fbr Berlin
io Liebt und Kruft
io. Cent Nürnberg
.io.(»uscllscli Ailg.
do. Uiiimeyer.
io Schlickert.
do Slcmcus Hulske
Kupfer jleddernheini
l.cdcrNledrrr !).Spiei
Leder St. Ingbert.
'Picliarz , Pr .-Aktder
i,u*!w. Walzmühle
MasciitnenfaUKleyei
\rntatar Hilpert.
Bieiofedd, Durkbpp
Faber u. Schleiche!
■bc!iucllpr .Frau kent h
Hnfeumühle . . .
fMnsoifahr . Nürnberg
Bressh. Spirit . (Bast)
WcgelUiCliem.Rusj*
•'.eilst -Fahr .Wahlhol
laug . Hoch- n. Tlofb
:<> Intern .St.-Akt
!.. do . Fr -Akt . .
sudü. Iminobl. (40%;
'hem.Fbr . Griesheim

Fahr .-Vor.Mannbelm
Motorfahr. Oberursol
IhVizverk. Konstanz
daluzer Akfdcnbrau
Br Ti vnii stutt art.
Br Werger Worms.
Porz o S!gt.Wessel

252-
170.
120.
210 .!
265.
106 .!
122 -;
194 .’

83-
63.
42.

171
123.
152-

122!
578

85
619-
236.
629-
444.
215
349
129

96
241
120 50
145 75
214
114
191

46 —
79 —

169 -—
369 -

94 60
348 - -
116-
285 -
111 .50
264 -5U
375 -—
214 —
224-

53 - -
226 -
205 -50

bb -uo
251 - -
338 —
lbö -—
314 -
1/u.  -

92-
67-

282 . -
170.
119 -30
210 . -
265 -
136 .50
122 -50

194 !60
83 -—
63 . -
42-

171 -
123 -—
152 - -
127-
122 - -
573 -80

85 -50
617 50
236 5U
624 -25
449 -50
220 -50
349 -60
129 -2o

96 - -
240 -50
120 -50
146 -25
214 - -
113 .50
191 -

48-
79-

169 -
365 75

94 -do
349 - -
112 -60
286 -—
110 -50
224 -50
375 -—
214- —
224 -10

58-
206 - -
207 -

06 -2o
252 - -

-0-—
_ j &- —
315 . 70
i/o - -

92 .
67 . —

Vollbecablte BankzhUe » .
I L LLOlvUL

&/2 7 Badische Bank —
4 0 Bank f . Ind . Untern
0 4 Bayer .B.-Cr .-A. \V
8 .8 8.5 Bayer . Handoisbani

131/2 14 .do . . Hyp.-Wocĥ r
9H A/2 BerlinerHandolsgf .•
ßi/j Gi/o Oarmstfldt.cr Bank

121/2 I2i/a Deutsche Bank . .
(j ö Effekt .Wcchsclb . .
6 6 Vcrefnsbank.

10 10 Dis.-Komm.-Ant.
$1/3 81/2 Dresdner Bank . . .

10  " 10 Eisenb. -Rcntcnb . .
9 h Frankfurter Bank
f-U/2 10 do. . Hyp. -Banfe
8 . . do Hyp . Kr . -V
V) 9 Ctofn. Ornndfcr.-Ban
9 8 Luxemb Intern .Bk.1

7V« .vlcLaiib.n.Mer.allg .-ti
5V< 4»U Mltteld.Bd.-Kr.Urci/
6V2 61/9 Uiitcld . Credttbank

Nationalbank f . D
il 12 Nürnb .Vereinsbank
7.16 8.4 Ocst.-Ungar .Bank

7Vs Oest. l -ßnoerbank.
10/ 10.3 )est . Kredit.

7 Ffftlsfsche Bank.. .
9 9 Pf.11» Hypotheken
8 8 PreussischeBodcukr
5.8 0.9 Nvlchsbank-
7 7 Khcin. Kreditbank
9 9 Khein. Ilypothekenb
7*12 b Sclia’affh.Bankvcrein
5 /̂2 ->V2 Sclnvarzb . Hyp -15k

M/-_> Srtdd. Bodcnfcrodlt
71/2 Wiener Bankverein
7 \Vtirtl Bankanstalt

53/4 6 vVunt. Noteni/ank
7 sViirtt. Vcrcinshitnk

6 6 i;omnierz .Dlsk.-i>b

133 . —

140.
155-
305.
157-
118-
251-
113
120 .
189
153
175-
194
214
158
164
156
134

84
118
117
256
149
137
2- 3
123
193
155
138
128
198
101
104
173
135
135-
11?
136
108

133-

140 '.—
153 - -
306 . -
-153 10
118 -85
251 10
113 -80
121 - -
189 -35
15375
175 .—
194 -50
213 —
153 -50
567 -—
156 - -
134 -—

84 .50
118 -25
117 -10
256 . -
149 -20
133.
21375
123 -50
193 -50
155 - -
13K-
123 50
193 -50
101 -70
104- -
178 - -
535 10
136 -50
117 -60
136 -75

Aktien In !. Transiiort -Austalteu.
V. K. L. K

184 -50
125-
175 -50
137-
118 -25

104 ! -
107 60
122 -30

81/2 8V21 ib .-Bilch -Hamb 184 50
7 7 Alig.Deutsch , lvleiub 125 —
8V2 9 Allg. Lok.-8trassenl> 175.
9 10 Hamb.-Am.Pak ctf 13775
5 7 Norddeutscher Lloyo 11875
6‘fe 61/2 Braunscliw. Lande.>i*

5 Casseier Strassenb 104 —
6 6 D. F.iseobabn -Betvlei 107 60
6 61/2 Si*dd.Eiscnbahn -(«e- 12275
0 0 Vcstd

Aktien ausl . TrziisporUnstzlleii.
V K. L K.

ti
5

l »Vs
U 1/;
IV:
5
5
7
7
ü
4
5V*
Jä/i
8.4
Ö.5
Ö.8
Ü.J
7
«

b.S
U

12.4
ll .a

S' !
5
617

0"
4

fl)
2.4
63
5 .8
82
8
6
6
Öl/*
5

11

7er . Aimdcr 0. 0,
3t . .Anleihe von 94
BnschthoraderLlt .A
. . .do. LILB

OzakAth-Agrsm . .
. . .do . . . Pr -Akt

?ü!!rkircbcn .Baros
Jouiüerg' Czern . . .
3ost,-Ungar . Staats!
. . do.S!idb.,Lomb

^ »g-yux .-Pr .-Ak!. do. St . ■Aktien
laab -Oedenburg.
ätuhlw.-Raab-Graz
talien . Mittelmeer

du . . d .Gcs .Slell
. .do. . . Mer.. Adr

ffüätsIciUaner.
Iricnt -Betriobs . . .
lall . Obto t! 1>.
’cnsri --a!: K R.
malaiische Eisend . .
mxoinb .Prinz Henri
irazer Tramway ..

106-
88

22 -

154
22

.50

.10

67 .50

1C8 - -

200 --
92 -5

109 .5
116 -

20Ö!

1C5-—
88 .-

22

154 -50
22 -25

67 -50

108 . -

198 ' -
93 -

109 -50
116 . --

200 '. -

Frnvinziat - und Rwnunnnal-
ßlilisationen.

V k. U K.

1. .Prenss .Rhcinprov . E. 21m. 21
3>/a. .do . E, 19, 12/16. 19,24,29
3*/*. .do. .E. IS.
3. . . .do . .E. ». 11, 14 _
JVjFrankturter Lit. R.
Mit- . do . UL S. vualSiW
3’lt _do . Lit. T. von 1891
30*. . . .do . Lit. V. von 1893
30*_ do. Lit. V. von 1896
30*. . . .do. . Ltt . W. von iSilb
4. do . von 1910
SOaBadcn-Baden von 1898/1905
3V*Hombnrg v. d. II.
3o*Karlsruho von 1902.
3. do_ von >886. . . . . . . .
3. do _ voll 1896. .

.do . . von It ' .
3V*' .imbnrg abgcstempelt.
4 Mainz von 1899. .
1. . do von i960. . .
3V*. do von 1873 und 18S3.
30* do. . von IS86 nnd 1889. .
30* do abgcsiompeltvon 188!
30* do. von 1894.
3VaWicsbadcn abgcstempelt . .
30*_ do. von 1887/1902
3*/*_ do . von 1903 . .
4. do . von 1901 und >903
4. do . unk . 1916
I . do . von 1908 r. 1937
4. do. Seriell .
4. do . . .Sorlo III.
e *,Worms von 1887/1889.
30, do. vor. 1903.
1. do von 1901 onk. 1907
40,Bukarest von 1888.
40, do . von 1898.
4 .Lissabon voll IS85.
4. . do »Wir . .
3.3 Neapel, staatlich garantiert3.8 do kl .

95 -80
85 .40
83 .50
82 .20
93 .20
91-
86 56
84-

Sä ^ O

89 50
85 -30
89 - -

90 . -

85 .60

94*80

94 -50
94 50

95 80
85 40
83 -50
82 -20
93 -20
91-

86 -66
89 20
95 50
89 -50
89 !30

90 . -
94 -50

85 -60

94 80

94 -50
94 -50

Wiene « Börse.
»Vien , 19 - Januar.

Kredit-Aktien . . . . 63275
Oosterr .-Ungarlsc.be Bank . 2071
Unionbank 602 -25
Ungarische Kreditbank . . 837 -50
Wiener Bankverein . 517 -25
Länderbank . . 526 - —
Türkische Lose. . . . . . . . . . . . . . . 231 -25
Alpine , . 796-
Stil&labb&llll«•>•«• ••••»•«••••■/• / lü - “■
Lombarden . . 103 -20

fest

634 -25
2066

603 75
838 - -
518 -25
528 - -
23075
807 . -
712-
104- -

bomlonei ' Börse.
JLondon , 19 . Januar

Englische Consols . .
Canada Pacific.
Baltimore . .
Bio Tinto .
Unto.i.
ötccI >.
De Bcers.
Modderfont.

73 . -
215 -90

67 37
162 37
64 -37
17 -87
11 87

73 .37
217 .12

9475
67 -87

162 .26
64 37
17 -96
1206

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Herlla . t *» pi *UKlt • Maoamraa
Oeuttsehe Fonds . — 19 - Januar

PR.50
76 - -
85 -50
76 - -

Retchsanlelbe abgestempoB.
3. do .
JV*-Prenss1schc Konsola. abgeatampelt
S. . . d». .

AusUin (B «ehe Fonds » — ly . Ja
». AygentmiBr . .

do frm  f $9? . .
Bneno»» Air» . . . .
l*f, Ori^ han conaol G«1d ent* _
8*/<rfalJener .
4VsJapaner . . . . .
& Moxikaner Anleihe . . . . . . . .
4 öesterrefchfsciie Ooidreof « .
W* do SHberrem « .. . . .
ft. Portnmeetsche BtaetÄ eme . .
4 Rmntrslscho Anlethe vna ..
1. (in . „ l. 1898 .
4 do . . . . veo 1905. .
4 Serbische Rente.

Türken (aof .) . « . . . .
YßrkcDloHe . . . . . . . . . . . .
1 Ungarische Ooldhent«

Pdvatdiskont

nuar
1007»

80 20
101 80

91 -
7775
33 .50
56 70
64-
93 80
P i so
r  5 5 J
7 ) -
86 20

169 90
84 40
3 '4

rdmenbab a -A k rie - ». - 1>) . Januar
Oesiurreicftische Mjunatiuo» - . —
Lombarden . 22-
Mit
Prinz 1lolnriehbsii » . . . . . 158 . -
Canftd» Pfeclfie . . 218 -25

«tank *A ütit *« . 19 - Januar
Owtcrreic .niwr»« Arödil-Aiî iÄtt . . . - . - -
Berliner Handeis^ uieU.'.c.hatt. 157 . 50
DannstAdte B«nk _ _ 11875
DuuUscheBank . . 250 .25
Dlsconto Cominandtt . 183 . 90
Dresdner Banz . 153 75
Nattonalbank für f>ett<.<eh1an4. 117 . —
Hamburger Cominerzlians 103 .40
MitteldeoLsr.he Kredltb »nk . 113 . -
iütteirheinf »c.he Kteditback 10575
Plßlaiimhe Baak . . . 123 70
Rnlcluihzn* . . 138 75

fnduHti ,ie *U « rtr . - 19 - Januar
14 Ailgom. Elektriz {t;its*Akt»e.i . . . 240 . ICHi) Chemische Aiber ; . 44918 Puiinlx-Bergiver .i - .AKt-ieil. 240 . -10 Rheinische Btaiii.rer .ee. 1587512 Ricbec .t .donta i. 195 .950 Wir.tener st -uirdnrc .i . 145 —
«Ws Grosso Berliner 8trsij ?ea >.t.i i. 162 -90NiederwaidoAbuej. iö . -V v\ lesbadoner Krvj.io.i-.Jr

13 . Jauwa:
a .teroi. 10 50

8 EsciiTeilsr Bergwer « . 222 . -ti Oberschi . Eiseabifliwia darf . . . 89 . 752 Oberschi . Elson-Iniustrie. 63 . 2512 Berliner Eie^trlscue w' Mve. . . lbo -50L) Goisweldcr -vtsen_ 101 - -10 Gesoilseü. f. el. üiitaru . Berlin. 166 7510 ilalicsciie .vljtschmoa . . 408 7506 Kölner Bergwerke. 53g . -
46 - —u jvi5ln-.duseii , cv_

13 ivönigsborn Bergwerk . 25o 2518 Ludwig Ldive. 332 -11 Mühlheimer Bergwerk. 1/1 -7514 Orensceln Koppel . . . 172 40«/4 Rheiii -Nassa i . . . 22o . -0 ithefniscao .iletainvarc iV’. Ü. . 11125u öcuötferJiuf -iHtiuerei . . 53 50
6t^ oiomons oiCÄtr. Botneu . . 113 504 Stadtoorgcr .Litte. 89 90•> Stettiner vral ^a..i. 12o - -12 Vereinigte öL.uihv. v. d. Zvpen. 1/2 -
»>/, WestfAlisene uraiit_ 102 ICu Wcstfjüisciic stanlwerid. 33 . 30aj Union ciie.uisc .te Stettin.

19 . Januar

21o - -

Bochumer Ouastam 219 .60
Deutocli-Lazoinliare Bercv .. . , 137 - -
l.aurahutt8 . . 15675
UsIsenkirodM . s»»„ 192 -10

I Harpezzr . . 183 -90

Xew - Yorker Körae.

Xcw - York , 19 - Jäiiuir ., 5 Uhr nachmittags
V. K. L. K.

Bllber-Bulllui. 57 */« 57 ' /*
Ateh. Topekn n.Sznt» FeShzre, 96 97 -
Baltimore Oblo comm. 92 >/, 92 ’/s
Canada Pacific Shares. 211 3/< 213 ■/»
CbicAgo Milwaukee nne SL Pan
. . .8hare *. 102 ' !< 103 >/»

Denver and Rio Grande eentm. 17 - 17-
. . . . de . do. -prefered

roimn. 30 30 ' /,
•do. .fst . prefereii . . . . 46 «'s 47-
Illinois Zentral Shares. 111 */* 112 ’Is
Loolsvllle ü.  NashrtUe Share« 139 141 »14
Mies. Kansas k  Toxax • . 21 \ 21 »)4

•d». pref. 54 >1* 55 -
MisüonlrtPacific ccm . . . . . . . . . 27 -i« 28 ‘fr
New-York Lentraibahn. 90 -V.

104-
91 Vt

Norfolk und Western oonum. . . 103 */.
Northern Pacific com,. 112 ‘(i 113 >:«
Reading comm . . 169 -i» 169 ' >Rock Island Comp, orefered . . 14 " s 14 »'»
Southern Pacifle. 93 3|s 93 7's. . .do . . . . Raitway comm. 25 3U 25 ; i«
. . .dt) .do . . . .prefered . . . 81 - 81 -
union -Paciflc comm. 157 Vt 158 »/,
.do . pre/ered. 84 - 84 i/«
Wabzsb prefered . . . . 9 - 9 -
Amalgamated Copper. 73 ; 1, 75 -
Anaconda Copper .
General -Eleetrle.

34-
144 -

35
144

63 i hUnited State » Steel Com. 62 -v

Siew - Kork , 19 , Januar V. K. b.  K.
Kaffee Klo Nr . 7 loko. 9 *'* 9 3’4. .do. . .Januar . . 9 30 906. .do. . .Februar . . 9 33 912Welzen Nr . i. red . ioko. 102 - 102 -. .do. . . .Mal. 99 ' ,* 99 -. .do. . . .Juli. y6 li* 96 >k
. .do— September.

69 U. .do .September. 69
Elsen Nr. l North . Foundry . . . 15 . - 15 . -. .do. . Ni . i  North. 15 -50 15 - 56ölanischienea. Vli in,
Bessemcr Stahl. 20 . - 20 . -
Kupfer. 14 . 50

Chicago , 19 . Januar.
Welzen März. . — —

■•■fV . 92 ' ii. .do_ Juli . . &t
Mals Januar . 61 '1*
.do . . aiai . . . . —
Hafer, Mai . 39 *la

91 'JU
67  Vs
61-
65 ' /,
39 V«

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.j Nicolasstrasse U-
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